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-'. «KMnl täglich mit Ausnahme
Somi - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe tu ’

f Han ? gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 6» Pfg .

lmonatlich SS Pfg . , wenn in
btt Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk .
26Pfg . . mitBestellgeld 3 Mk . 6SPfg .

Erstellungen werden jederzeit
entgcgengenommen . Post - ZeitungS -Lifte 798 . „Skevne XtXlb Wl 'nmen " . Telephon - Anschluß.Nr. 535.

Samstags - Beilage
Das illujtrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

Anz ei g eii : Die sechsspaltigePcru -

zeilc oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechcnderRabatt .

Inserate nehmen außer der Exp «»

dition alle Annoncen - Bureaux an.

Redaktion und Erpeditionr

Adlerstraße Nr . 42 in ffarläi ’
Utt ;.,

Xs47 . Mittwoch , den 26. Febrnar 1902 .

Der SV . Februar in Rom -
(*) Rom , 22 . Febmar.

ür
22 - Februar war ein Tag deS höchsten Kontrastes .

M Morgen war Parlamentseröffnung mit dem gewöhn -
«chcn Pomp . Der Corsa ist gesperrt für den Auszug der

^ kpiitirten und des Königlichen Hofes . Im Palazzo
« « donna , der Central -Polizeistation im päpstlichen Rom ,

Öffnet der König , umgeben von seiner Garde , unter

? ?tfaltung verschwenderischer Pracht , zum ersten Mal seil
Mein Regierungsantritt das Parlanient und verkündet
»W Programm seiner Regierung . Doch nur wenige Neu -

Aerige hat dieses Schauspiel ungezogen und findige

Mf : wollen festgcstellt haben , daß die Polizei und

Schutzleute das größte Kontingent der Zuschauermenge
nellken .

.Nicht so auf dem anderen Ttberufer . Bon Morgens
ttitfj bis Abends spät rollten unzählige Karossen in

ununterbrochener Reihe iiber den Petersplatz , und wer
vie Volksschaaren über die drei großen Tiberbrücken
vahinwandeln und dem Petersdome zueiten sah , um dort
vor ausgcsetztem Allerheiligsten fiir den greisen Ober -
vtrtcn ihre Gebete zu verrichten , der hätte meinen können .

Tag des Jubeljahres sei wiedergckehrt und der
pl . Vater steige von seinen Gemächern zu dem Grabe
«er Apostelfürstcn hinunter , um ans allen Ländern
hecbeigceilte Schaaren froninier Pilger zu segnen . Ten
Höhepunkt jedoch erreichte die Schönheit des Tages mit
dem feierlichen Trdeum , wodurch das von der ganzen
katholischen Christenheit nüt Freuden begrüßte Jubiläum
Unseres Hl . Vaters eröffnet wurde .

Zur festgesetzten Stunde verließ eine Prozession , wie
Uian sie nur in St . Peter sehen kann , die Sakristei und
begab sich durch das Mittelschiff zur Confessio , wo das
Sauetiss 'mum in der Monstranz exponirt war . Dem

Buge voran schritten 300 röniische Männer und Jimg -

' "«ge, Kerzen tragend ; ihnen folgten hinter dem Kapitel -

kfeuz das vatikanische Seminar , das Kapitel von
« t. Peter mit den Weihbischöfen und Bischöfen , der

Erzpriester von St . Peter , Kardinalstaatsjckretär Ram -

holla , dann schlossen sich die in Rom anwesenden Kar¬

dinale , 25 an der Zahl , worunter der an der Spitze
der ersten Pilger eingctroffene Kardinal -Erzbischof
Ferrari von Mailand mit seiner Begleitung . Vor der

JjoDfessio angclangl , begaben sich die Eminenzen auf die

wr sie hergerichteten Plätze auf der Evangelienseite ,

Während daS Kapitel und die Bischöfe sich auf
ver Epistelseite niedcrließen . Nachdeni von der Capella

uilia das Orenius pro PovliLev mit großer Vollendung
vorgetragen war , stimmte Kardinal Rampolla das Te

eum an, das von Sängern und Volk abwechselnd ge-
in den weilen Hallcri des Petersdomes brausenden

^ olderhaü fand . Nachdem noch das Tantum ergo vcr -

<5
* ,, ö e

.
u

.
u>ar , ertheilte Kardinal Nanipolla mit dem

kudtt
^

würde
^ feierlichen Segen , womit die Feier be-

Thore ergoß sich nun die Menge auf den

L brr in diesem Augenblicke ein Schauspiel dar -

Ännf mtr bas päpstliche Rom aufzuwcisen hat .
^ vpf stand die Menge von den Stufen , die

Ti >,«v « -rei1 M St . Peters hl . Dom bis hinab , wo der

nscb-n »
^ ichmiitzig-gelben Flurhen wälzt . Die male -

Traw, „
^ ^ Ule der fremden Coltcgicn , dir verschiedenen

und Sei »
Ordenslcute , die Nobilitäten in Sammet

Pwi daneben die frommen Pilger ans Mailand ,

der Theil im Arbeitskittel , die brinte Kleidung

schö„ »bagunolen , alles das bot einen unbeschreiblich
^ » vlick dar .

hii^
'
^ end so die Menscl >rnmassen nach allen Richtungen

Und fi
e !liei1 Auslvcg fnditen , und da und dort größere

fatoutfi eie ^ vuppen von Mitleid ergriffen , hinauf -

Pries ». !! *u bkn Gebäuden des Vatikan , von wo aus der
greis cibucichwnen von den Glänbiaen . die Kircbe

hioitz . - ° . r- , . - r. . ~ - -

«vi „ ,
" ,0 wunderbar teilet , da ging ans einmal eine Be -

evce, i ? 11110 rm Ruf durch die Menge : Ecco ii Papa ,

falle» &
aüt0 l l,li ie ! Und in der Thal soll er sich von

der „„ s ? u»nerdienein Uingcben , hinter deni dritten Fenster

hadrn > , Peleisplatz zu ttegeudcn Gemächer , gezeigt
' " ber schon „ och wenigen Augenblicken war er

aus j,, ^ rjchivundcn . Dir Menge indeß harrte unten

aber , Hoffnung , er werde sich noch einnial zeigen ;

ihre » > svust ; erst die einbrechende Nacht führte sie in

Ta « zurück.
d» v. eer erste Tag irn Jubiläum deS hl. Vaters ,
de,,,

'
p>>-voffeii wir , nach all ' den biitern Erfahrungen

Pupsttönig recht viel Trost bringen möge,

erhrvt u, £ ’ ^ bltcr Deutschlands, strömt nun herbei und

stkwirkl g
^ nittgesänge» Euer Herz zu Gott , der Großes

fiir jeoe» »
au Kiucm Stellvertreter . Als noch die Alpen

^ liidbar»tz
^ °n,Pilger dculjcher Zunge ein fast nnüber-

fahle» Hivderniß wareti, Häven doch
'
unsere Vor-

hl . Sin ! ,? bei , Ruhm erworben, sehr zahlreich zu den

^ utholife » gewallt zu sein ; darum soll uns deutschen
fa « er Nu

" ,C'ät' W0 cS fa ^ >cht ist, dieser Ruhm von
geraubt werden .

Deutscher Reichstag «
. Dir cnh „ ;u :

Berlin , 24 . Februar .

1? ßc llebersicht der Einnahmen und Ausga
^ ^ igt .

" " i 'chen Schutzgebiet von 1898 wird ohne Trb <

^ e >>e x ^ vberathung des Etats : Zölle nndVerbrauch

N^ d̂ rag des Abg . Müller - Sagan (sreis. Volk-
M der Budgetkommiiston zur Bcralhi

Tab a k st - » e r tritt Abg . Dr . Rösickc - Kaise
" . "er Landwirlhc) für Erhöhung d

(leinn/tL n
’?:, Weil dies- nickst genügte , fei die Eins,

ßute fiifi ! ' t8tl1 . Auch beim inländischen Tabak h<

»nfpvbert Form feiner Besteuerung so
.12 bcm (iicmiÜV» fiuiuenilich sollte man den Pflanzer
W b«r btOaiit.i ?ou ihm geernteten Tabalr, sond>

cn Flache und noch besser, nach dem Wer

Abg . M olk e nbuhr (Soc -) : Mit Zöllen könne man den

Tabakbauern nicht helfen . Bei dem sinkenden Verbrauch ,
der bei einer Zollerhöhung eintreten würde , würden Cigaretten
verlangt werden und diese könnten aus dem inländischen

Produkt nicht hergcstellt werden . AlS Redner dann auf die

Privatverhältniste deS Abg . Freiherrn v . Hehl ; u Herrns¬

heim ein geht , bezeichnet der Präsident dies alS ungehörig .
Staatssekretär Freiherr v . Thielmann : Der Tabakbau

sei nicht zurückgegangen . Eine Besteuerung nach dem Wcrthc
des Tabaks sei schwer durchzuführen und würde den Tabak¬

bau schwer schädigen .
Abg . von Kardorff ( ReichSp .) : Der Tabakbau gehe

zurück , weil die Bauern die Plackereien der Stenerbehördcn
satt haben . Im übrigen soll man dem Tabakbau die gleichen
Erleichterungen gewähren , diejman ihm in Elsaß -Lothringen
gewähre .

Abg . Dr . Rö s icke - Kaiserslautern ( Bund der Land -

wirthe ) bleibt bei seiner Ansicht .
Abg . Freiherr von Hehl zu Herrnsheim ( natl .) :

Er treibe den Tabakbau nur in beschränktem Maßstabe ,
könne aber ein Arbeiten mit Unterbilanz feststelleu , allerdings
sei es ihm gelimgen , die Qualität zu verbessern .

Der Titel wird schließlich bewilligt , ebenso dir übrigen
Verbrauchssteuern , ausgenommen

' die nicht auf der Tages¬

ordnung stehende Zuckersteuer .
Bewilligt wird auch das Kapitel Rcichsstempelabgabe » .
Der Präsident schlägt vor , an de » beiden nächsten

Tagen die Sitzungen ausfallen zu lassen , um der Budgct -

kommisston Gelegenheit zu geben , ihre Arbeiten zu erledigen .

DonucrZlag 1 Uhr : Rechnungen , Wahst -rüfimgen und

Pclitioncn .

Deutschland .
Berlin , 25 . Febvltar .

- - Ter „Reichsanzeiger
" bringt einen in wannen

Worten gehaltenen Nachruf für den verstorbenen Prä -
sivente » des Aufsichtsamtes für Privatversichcruugen ,
Dr . von Woedtke , der mit den Worten schließt :

„Hohe Gelstcsgabcn , schöpferische Arbeitskraft , nnerschüt -
lerliche Pflichttreue , eiserner Fleiß , unbedingte Lauterkeit
der Gestnnilng , eitle tiefe , in innerster tteberzeugnng
wurzelnde Frömmigkeit vereinigten sich in ihm zu einem
schönen Charakterbilde .

— Der „Reichsanzeiger
" veröffentlicht den wesent¬

lichen Inhalt der technischen Begründung der Vorlage ,
auf Grund deren gemäß Z 21 des Fleischbeschau¬
gesetzes der Beschluß des Bundesraths Über gesund¬
heitsschädliche und täuschende Zusätze zu
Fleisch und dessen Zubereitung gefaßt wurde .

Stuttgart , 25 . Febr. König Wilhelm II . vollendet
heute sein 54 . Lebensjahr . Wie der „Schwäb . Merkur "

mitthetlt , wird zum Geburtsfest eine Abordnung ehe¬

maliger Angehöriger des Leibgarde - Husarenreginienls ,
dessen Kommandeur der König in den Jahren 1973/74

war , hier eintreffen , um eine Glückwunschadrcssc zu Über¬

reiche» .
Ausland .

Paris , 24 . Febr. Der pensiontrte Oberst Boug ol ,
der seine Kaudidarur in Compiögne anfgestellt hat ,
erhebt in einen « offenen Schreiben Einspruch dagegen ,
daß man ihn einen 3iationalisten nenne . Er bewerbe

sich als „liberaler antimtnisterieller Republikaner " um
das Deputirtenmandat , aber nicht als Nationalist ,
eine Bezeichnung , die nach seiner Ansicht nichts bedeute .
Mit letzterem mag der Mann Recht haben . Durch
allerlei Streitereien hin unb her hat sich der Nalionalist
Flayelle nun doch veranlaßt gesehen , seine Kairdidatur

gegenüber der Meline 's auszustellen .

Haag , 24 . Febr. Der Verwaltungsrath des
internationalen SchiedSgerichtsyofeS wurde

anf den 5 . März einbcrufen , um auf die Verwaltung

bezügliche Berichte entgegen zu neynien .

Lond > » , 24 . Februar . Im Unterhause erwiderte

Schatzkanzler Hicks Brach an Stelle Cranbornes auf
eine bezügliche Anfrage . Die fremden Truppen in

Shanghai bestehen gegenwärtig aus 860 Briten ,
700 Franzosen , 500 Japanern und 800 Deutschen . Für
die endgütige Räumung Shanghais sei dis jetzt noch
keine Vereinbarung getroffen .

Ron », 24 . Februar . Die „Tribnna " meldet aus

Neapel : Die strafgerichtliche Untersuchung gegen den

früheren Abg . Casale , welche auf Grund der Ergeb¬
nisse der Untersuchung über die Gemeindeverwal¬

tung eingeleitet worden war , ist abgeschlossen . Die

Staatsanwaltschaft werde nun beantragen , daß Casale ,
sowie der frühere Bürgermeister Summonte und fünf

ehenialige Beigeordnete Steapels vor Gericht gestellt
werden .

Barcelona , 24. Februar. In dem bei Sarria ge¬
legenen Kloster platzte gestern früh cine Dynamlt «

bombe . Das Gebäude wurde stark beschädigt . Unter

den Insassen brach ein großer Schrecken ans . Zwei

Personen , die verdächtig erschienen, den Anschlag ver¬
übt zu habe » , wurden verhaftet . Ausständige ver¬

suchten sie zu befreien , wurden aber von 2er Polizei ,
die Feuer gab und mehrere tödtete und ver¬
wundete , daran gehindert . Die auS Madrid mit der

letzten Post hier emgegangcnen Zeitungen wurden be¬

schtagnahmt .
Ce linjc , 24 . Febr . Wie dem „Wiener Korr .-Bur .

"

von der Grenze gemeldet wird , griffe » Albanesen

reguläre türkische Truppen an , weil der Mörder

Mullah Zekka ihnen nicht auSgelicfert wurde . Der Kampf
dauere noch fort . Mehr als 60 Personen seren ver¬

wundet oder getödtet . ES herrscht große Erregung an
der Grenze .

Ecking , 24 . Febr . Berichten auS Niutschwang
zufolge herrscht dort vollkommene Ruhe . Die verschie¬
denen 'Nattonalilütcii leben in vollkommener Eintracht .
Tic dorligeu Residenten und Konsuln der Mächte be-

trachlcn den turzttchen Zusammenstoß amerika¬

nischer Seeleute und russischer Soldaten als

unerheblich ; dergleichen kommt vor , wenn verschiedene .

Nationen un Osten miteinander in Berührung treten .
@te ßnd überrascht , daß die russischen Beamten die Sache
für wichtig ge,mg halten , um einen diplomatischen
schrrftWechsel zu beginnen .

Rew -Pork , 24 . Febr . Präsident Noosevelt er-
wlderte auf das Telegramm des Prinzen Heinrich
an Bord des Dampfers „K r 0 n p r i n z W i l h e l m" durch
nachstehendes Telegramm : „Weißes HauS , 22 . Februar .
Prinz Heinrich von Preußen an Bord des „ Hohenzollern

"

New -Hork City . Ich nehme Ihre so herzlichen Grüße
bet Ihrer glücklichen Anklmft an und danke Ihnen für
die Botschaft Naniens des amerikanisckien Volkes . Ich
werde Sie sehen und freue mich, morgen mit Ihnen per¬
sönlich zusammenzutrcffen . Theodor Noosevelt .

" Prinz
Heinrich von Preußen gab gestern an Bord der
deutschen Kaiseryacht „ Hohenzollern

" ein Mahl .
Dw Gäste waren die Abgesandten deS Präsidenten Roose -
velt , der deutsche Botschafter , die Mitglieder deS in New -

x)ork wohnenden Konsularkorps , viele hervorragende
Persönlichkeiten und das Gefolge . Später wohnte der
Prinz dem Empfange im Klubhause des deutschen
Vereins bei , wohin er durch eine Schwadron berittener
Nationalgarde cskorrirt wurde . Das Gefolge des Prinzen ,
Graf Baudissiti und die übrigen Offiziere der Jacht
„Hohenzollern " schlossen sich dem Zuge an . Auf Wunsch
des Punzen wurden ihm im Klubhause die Vercinsmit -
glteder und ihre Familienangehörigen vorgestellt . Dabei
verneigte sich der Prinz vor den Männern mid reichte
den Damen die Hand . Von dem Klubhause fuhr der
Prinz nach der Pennsylvaniasähre an der 32 . Straße
und kan , um Mitternacht in Jersey -City an . Dort be¬
stieg er den Bahnzug . Um 1 lihr setzte sich dieser in
Bewegung . Der Prinz erschien alsbald auf der rück¬
wärtigen Plattform und verbeugte sich dankend für die

Sympathiekundgebungen der Bevölkerung . Das Ge¬
schwader des Admirals Evans hatte gestern Abend

festliche Erleuchtung . Auf der „ Illinois " war der
Raine deS Schiffes in Buchstaben , die aus elektrischen
Lampen gebildet waren , zwei Fuß hoch oberhalb der
Kommandobrücke angebracht . Am Hause des Steucr -

maiinS , dem Mastkorb und den Schtffswandungen be¬

fanden sich in elektrischen Lampen die Worte : „Will¬

kommen Prinz Heinrichs " Auch die Reelings ,
Raen und die Gefechtsmaste waren elektrisch beleuchtet .

Besonders wirftuigsvoll war auch die Beleuchtung
des Kriegsschiffes „Cincinatt "

. Der Sonder¬

zug des Prinzen Heinrich ist nach kurzem Auf¬

enthalt in Baltimore , wo der Prinz auf 's Herzlichste
enlpfangen wurde , heute Vormittag 10 Uhr in Washington
angekommcn . _

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 22 . Februar.

Erster Vicepräsident Freiherr Franz von Bodman

ecüffnete kurz nach 10 Uhr die Sitzung .
Am Regienuigstisch : Mnister Schenkel und Re -

gientttgskommissäre .
Vicepräsident von Bodman theilte nüt , daß Präsi¬

dent Prinz Karl durch Unwohlsein verhindert ist , der

Vechandlung anzuwohnen .
Freiherr von Rüdt zeigte die neuen Angabeti an ,

worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde .

Freiherr von Rüdt berichtete Namens der Kom¬

mission für Justiz und Verwaltniig über den Ent¬

wurf eines Gesetzes , betreffend die Verhütung der

Zerstückelung landwirthschafllicher Anivesen . Die Re¬

gierung hat den Ständen und zwar zunächst der ersten
Kammer einen Gesetzentwurf vorgelegt , welcher be -

weckt, das volkswirthschaftlich nachtheilige Treiben
er geiverbsmäßigen Giiterverkänfer und den Handel

mit landwirthschaftlichen Gnuidstücken zu tmterdrücke,r

oder doch wenigstens zu beschränken . Der nnnüttel -

bare Anstoß
' zu diesen « Gesetzentwurf wurde durch

eiiw dem badischen Landwirthschafsrath unterbreitete

Denkschrift des Ministerimns des Innern , in welcher
die Grnndzüge der jetzigen Gesetzesvorlage dargelegt

sind , gegeben . Die Klagen über de » getverbSmäßigen
Güterhandel , über die schädlichen Folgen desselben ,
über den damit verbtindenen Ruin einer oder mehrerer

wirthschaftlicher Existenzen , haben sich schon in den

sechziger Jahren erhoben ti » d sind seitdem in Wort

und Schrift «vie in bett Verhandlungen der verschie¬
denen Faktoren häufig wiedergekehrt , und es darf
wobt als eine allgemein anerkaiinte Thatsache festge -

stellt werden , daß der Ankauf landwirthschaftlicher
Awvesen zum Zwecke der Zerstückelruig , sog . Güter -

schläcksterei , z «nn schtveren wirchschaftlichen Stachtheil
der Landwirthschaft treibenden Bevölkerung in eiri -

zelnen Theilen des Landes , insbesondere im Ober¬

lande , in einer Weise betrieben wird , daß Einhalt

dringend geboten erscheint . Diesem schädlichen Trei¬

ben zu begegnen , liegt ebertso sehr in « J ««teresse der

Allgemeinheit wie die Bekämpfung des Geldwuchers .
An Versncheit hiezu hat es ««icht gefehlt . Die ge -

troffenei « Maßnahrnen haben aber nicht vernwcht . dem

Nebel tvirksan « zu steuern . Daß vielmehr die Gütec -

schkächterei noch heute in tveitem Umfange betrieben

wird , «vird von allen Seiten bestätigt . We ««n daher
mit dein vorliegenden Gesetzentwurf ein weiterer Ver¬

such gemacht «verden soll , die «veitere ge «verbün «äßige
Güterzertrürninerung hinta «rzuhalteit , so kann dies

auch von Ihrer Komrnission, «ur gebilligt «verden . Der

Gesetzentwurf hofft durch die Verringerung des er¬

warteten Getvinns daS Geschäft der Güterhändler als

ei >« ««»eiliger gelvinnbringendes zu gestalten und da¬

durch die den Güterhändleri « treibende Kraft zu unter -

binden . Der Ent >v««rf folgt dabei dem Beispiele

Württeinbergs , «velches bereits durch ein Gesetz von «

23 . In ««« 1853 den « getverbsmäßigen Güterhandel

entgegenziunirken versucht und die Bestiinnulngen

dieses Gesetzes auch in sein Ausfiihr ««ngSgesetz auf -

genominen hat . Verhindert soll dirrch das Gesetz nur

werden der geiverbSmäßige , auf . Gelvini « gerichtete

Güterhandel , und z«var dad ««rch , daß die Güterver -

änbermig in Theilen , die Zerstückelung eines bislang
in einer Harid bewirthschafteten Grundstücks , be -

schräilkt «vird . Wie in der Regierungsbegriilidnng
rnit Recht hervorgehoben wird , bietet aber die Be¬

griffsbestimmung des „ gewerbsmäßigen Güter -

handels
" iricht z«« unterschätzende Schwierigkeiten . ES

«vird daher der Weg beschritten , «licht den gewerbs¬

mäßigen Güterhandel selbst , sonder «« das Zerstückeln
Von Grundstücken in einer gewissen Größe auf einen

bestimmten Zeitraum überhaupt zu Verbieten und Von

diesen « Gebote geivisse dlnSnahinen z «« machen , die ent -

weder ans der Natnr der Sache sich ergaben oder bei

welchen die strenge Durchführung eine dem Ztveck des

Gesetzes nicht entsprechende Härte bedeuten «viirde .
Wir tonnen auch dieser Art deS Vorgehens unsere

Znftiminnng crtheiten , da «vir die in der Regiernngs
Begründung hierfür angegeberien Gründe als richtig
allerkeimei « müssen . Auch darin müssen «vir aber

der Regiernngsvegründting folgen und glauben es

ausdrücklich ailssprechei « zu solle » , daß mir eine ver¬

ständige , de«« thatsächlichcn Verhältnissen entsprechende

und Rechlimlg tragende Handhabung des Gesetzes

Seitens der zur Nachfichtertheilung berufeme, « Organe

dtachtheile schtveriviegender Natur , «velclfe , «vie «licht

zi« verkennen , die geptailte «« Ntaßnahmei « zur Folge

haben kömlen . hintanhatten kann . Ihre Kommission

ist zu dem Ergebnisse gelaligt , den Gesetzentlvnrf mit

eirügen Aeildenuigen zur Annahme z «« einpfehlen . Die

Acndenlllgen sind :
Zn Paragraph 1 Abs . 1 : der Absatz soll folgenden

Wortlaut erhalten : „ Werden Ia >«d «virthschaftliche

Grllndstücke , die seither zllsalilnie «« belvirthschaftct
«vnrden , durch Kauf oder Tausch erlvorben , so ist , so¬

fern deren Flächengehalt drei Hektar oder mehr um¬

faßt , die getrennte Weiterveräußeruua vor Avlauf

von fünf Jahren nach der Eintragung im Grnndbllch
verboten .

"
Absatz 2 erhält folgende Fassung : „Der Lauf der

Frist ist geheimnt , so tailge die Grundstücke nicht zu -

sannnen beivirthschaftet «verden . Das Verbot erlischt
mit dem Ablauf von 10 Jahren .

"

In Paragraph 5 «verden die strafrechtlichen Folgen
eines Zuwlderhandelns gegen das Verbot des Par . 1
festgesetzt . Die Koi ««mission erachtet eine Aenderung
der Strafandrohung für die Vergehen aus praktischen

Gründen für empfehlensiverth . Sie beantragt daher

in Absatz 3 des Par . 5 die Worte „ bis zu tausend

Mark " zu ersehen durch die Worte „bis z «« seck)stansend
Atark .

"

Zu «n Schlüsse stellt die Kchnunissioii daher den An¬

trag : Die Kanuner «volle dem vorliegenden Gesetz¬

entwurf nüt den vorstehend envähntcn Abänderungen

Ihre Zustimmung ertbcilen .
Minister Schenkel : Anf dem tiiebiete der sorialei «

Verhältnisse hat sich allgemein wie auch bezüglich der
Landwirthschaft ein Zustand herausgebildet,

'
der als

ein nichtbefriedigender , al ? eine Krankheit bezeichnet
«vird . Ja , es ist die Annahme vorhanden , daß ganze

sociale Schichten von dieser Krankheit ergriffen seien

«md cs «vird deßhalb nach einem Allheilmittel gestlcht .

So ist die Lage aber «licht und es handelt sich anch

nicht dar «««» , ein Allheilinittcl z«, finden , sondern es

handelt sich vielmehr darin ««, durch verschiedene , der

Natur des Tl >atbesta ««des angepaßte Mittel eine

Besserung unb , wenn möglich , eine Heilung der Z «t -

stände herbeiznführen . Dabei müssen aber auch die

«nleressirten Kreise genossenschaftlich znsamnien >«»irken ,

natürlich unter Beihilfe vo «i Staat und Genieinde .

Es hat sich gezeigt , daß die eigensüchtige , von spekn -

lativen Interessen geleitete ge «verbs «näßige Zerstücke¬
lung landtuirthschaftlicher Anwesen der mittleren und
kleineren Landwirthschaft von Schaden ist . Durch die

Zerstiickelllug ist ei » Theil der mittleren Landwirth¬

schaft verschwunden . Das ist vom Gesichtspunkte des

socialen Lebens zu bedauern . Man hat schon früher

Ätzaßnahmen gegen die Zerstückelu ««g getroffen , aber

olme den geil ' ünschtei « Erfolg . Die Regierung hat

sich nun veraillaßt gesehen , einen Schritt weiter zu

gehe «« und durch die Gesetzgebung der Zerstückelung

entgogeiiznwirken . Durch das Gesetz soll auf bedingte

Zeit die Untbeilbarkeit eines landwirtbschastlichen An¬

wesens , das sich in einer Hand besindet , festgelegt «ver¬

den . Die Regier ««ng hat die Ueberzeugung , daß da¬

durch den beklagten Mißständen mit Erfolg «vird ent -

gegengctreten ««»erden kön «,ei «. Ätzit den von der

Koulmission vorgeschlageilen Aendcrungen , die eine

dankenswcrtlie Verbesserung der Vorlage bedeutet , ist

die Negierung einverstanden .
Es «vlirde darnach in die Spezialbcrathung einge -

treteir .
Außer dem Berichterstatter , der zu den einzelneii

Paragraphen Erläuterungen gab , ergreift Nieinand

das Wort .
DaS Gesetz «vurde eiilstiminig angenommen .
Namens der PetitionSkoillinission berichtete hierauf
(Mj . Hofrath Dr . SU ii m e I i n über die Petition

deS dentsch - »«atiol «alen Handl «uigSgehilfen -BerbandeS ,

OrtSgr ««Ppe Heidelberg , gesetzgeberische Maßregeln

gegen das Uelierbaildliehmen der sog . Waareichaitser ,

Bazare und Konsumvereine bctr . Die Petenten

wünschen eine stufeinveise steigende -Steuer , d«e den

Waarebäusel -n anferlc .ü ««»erden soll , verbllnden mit

einer Branchesteuer . In « ttebrigen deckt sich die Pe >

tition mit der Petition gleick^ n Betreffs , die an den

letzten Landtag gerichtet «vordei « «var . Die Petenten

erklären , daß sie auf den « Standpunkt jener Petition

stellen . Eine Begrüi «d«u «g ist der vorliegenden Pe¬
tition nicht beigegeben , «veßhalb die Kominissioi « de ««

Antrag stellt , über dieselbe zur Tagesordn «mg über -

zugehen .
Dem A >«trag «viirde ofme . Debatte zngestiinmt .

Freiherr v . R ü d t erstattete für die gleiche Petttiorr

Bericht über die Petition des Vereins staatlich ge -



prüfter Werlmeister und der Vertreter der Orrvbau
kanlrolleure , die Verstaatlichung der Stellen der Be¬
zirke - und Ortsbaukontrolleure betr . Das Verlangen
der Petenten stützt sich auf folgende Punkte :

1 . Staatliche Anstellung der Bczirksbaukontrolleure
wie die Bezirksthierärzte , Badeärzte u . s . w „ zu diesem
Zwecke .

2 . Vereinigung der Bezirksbaukontrolleurstelleu ,
Bezirksbauschätzer - und Bezirksfeuerschauerstellen in
einer Hand .

3 . Uebertragung dieser Stellen nach vorange -

gaugener öffentlicher Ausschreibung nur an staatlich
geprüfte badische Werkmeister , soweit solche sich
melden .

4 . Anstellung durch das Großh . Ministerium des
Innern , nicht durch den Bezirksrath ; den Grotzh .
Bezirksämtern und nicht der Grotzh . Bezirksbauin -
spektion unterstellt schon detzhalb , damit letztere Be¬
hörde bei Streitfällen als Rekursbehörde ihr sachver¬
ständiges Obergutachten unparteiisch abgeben kann .

6 . Feststellung eines Aversums , wie solches schon
in der Vollzugsverordrlung Grotzh . Ministeriums des
Innern vom 7 . Juli 1888 Nr . 5581 betont ist
(ztvischen 800 — 1500 Mark ) , je nach der Größe und
Ausbreitung des Bezirks und der Arbeitsleistung .
Die Festsetzung soll durch das Grotzh . Ministerium
des Innern fiir jede einzelne Stelle bezw . Gemeinde
besttmmt werden . Außerdem Planprüfungs - und
Revisionsgebühren in allen Bezirken : a ) für die Be¬
gutachtung von Baugesuchen u . s. w . , d ) für aus¬
wärtige Dienstleistungen , Baurevisionen u . s . w .

6 . Einführung eines wöchentlichen Sprechtages ,
womöglich mit dem Amtstag zusammenfallend , an
dem der Baukontrolleur dem Publikum mit Rath ,
Gutachten u . s. w . an die Hand geht .

7 . Pensionsberechtigung und Hinterbliebenenver -
sorgung nach Prozeiüen des Averstlms plus der wan¬
delbaren Gebühren .

8 . Titel Bezirksbaukontrolleur oder Bezirksbau¬
meister . In Württemberg ist der Titel : Oberamts¬
baumeister , in Bayern : Distriktsbaumeister eingeführt .

In gleicher Richtung bewegt sich die Petition des
Ortsbaulontrolleurs Robert Willat von Karlsruhe
Namens der Ortsbaukontrolleure in Karlsruhe , und
diejenige der Ortsbaukontrolleure in Mannheim ,
welche die Verstaatlichung der Stellen der Ortsbau¬
kontrolleure verlangt .

Die Kommission glaubte , nicht auf Details der
Petition eingehen , vielmehr sich darüber aussprechen
zu sollen , ob die Ausführung des Grundgedankens
der Petitionen , die Verstaatlichung der Stellungen
der Bezirksbaukontrolleure , der Verwirklichung ent¬
gegengeführt werden sollte . In dieser Beziehung war
man der Ansicht , daß gewichtige Gründe , wie sie in den
Petitionen selbst dargelegt sind und wie sie auch von
der Grotzh . Regierung nicht verkannt werden , für die
Verstaatlichung der Petenten sprechen , und es stellt
daher die Kommission den Antrag : „Me Kammer
wolle die vorliegenden Petitionen , soweit dieselben
auf Verstaatlichung der Stellen der Bezirksbaukon -
trolleure sowie auf Verstaatlichung der Stellen der
Ortsbaukontrolleure gerichtet sind , der Grotzh . Re¬
gierung empfehlend überweisen .

Minister Schenkel : Daß der gegenwärtige Zu¬
stand der Petenten kein befriedigender ist , hat die Re¬
gierung schon seit längerer Zeit anerkannt . Wenn
bisher noch nichts geschehen ist , so hängt das mit den
Schwierigkeiten , die in der Sache selbst liegen , zu »

sanunen . Es handelt sich darum , lviüerruflich ange -
stellte Beamte in die Klasse der nichtetatmätzigen Be¬
amten aufzunehmen . Das würde dem Staat nicht
nur erhebliche Ausgaben , sondern auch eine große
Verantwortung auferlegen . Es mutz detzhalb bei
unserer heutigen finanziellen und wirthschaftlichen
Lage vorsichtig vorgegangen werden . Die Negierung
ist aber immerhin der Ansicht , daß die Frage thunlichst
bald ihrer Lösung entgegengeführt werden soll . Wenn
aber eine neue Einrichtung geschaffen wird , so kann
sic nur stufenweise erfolgen . Mit dem Anträge der
Kommission ist die Regierung einverstanden , wenn
mit demselben nicht gemeint ist , daß schon auf diesem
Landtage eine Vorlage im Sinne der Petition er¬
folgen soll .

Der Berichterstatter bemerkte , daß dies auch die
Ansicht der Kommission ist .

Ter Antrag fand darauf Annahme .
Freiherr v . R ü d t berichtete weiter über die Pe¬

titton des Gemeinderaths von Gengenbach , die Wieder -

Kirchliche Nachrichten.
— Freiburg ( Baden ) . PfarrvcrwcscrEmilBreinlinger

in Wieblingen ( Dek . Heidelberg ) erhielt die landesherr¬
liche Präsentation auf diese Pfarrei . Pfarrverweser Leo
Köhler in Winzenhosen wurde zum Pfarrer von I p p i n g e n
(Dek . St . Leon ) defignirt . Angewiesen : Vikar Johann
Will mann in Bettmaringen zur Aushilfe nach Bühl
(Dek . Klcltgau ) .

Theater, Konzerte , Kunst uud Wissenschaft .
Karlsruhe , 25 . Februar .

v . St. Ondrieek-Versöhnnngs -Konzert . Das Konzert
dcS k. k. Kammervirtuosen Franz Ondricek , welches
gestern Abend im großen Muscumssaale stattfand , war
ein Versöhnungskonzert in des Wortes vollster
Bedeutung . Bekanntlich hatte der Künstler schon einmal
ein Konzert angesagt und blieb aus , ohne vorherige Ab¬
sage , die Schuld traf jedoch nicht ihn sondem seinen da¬
maligen Impresario . Sein gestriges Spiel hat Alles
ausgeglichen , mit solchen Tönen kann man den schlimmsten
Feind versöhnen . Wir halten Herrn Ondricek für den
ersten Geiger der Gegenwart , der alle , die bisher hier
auf traten , durch sein glänzendes Spiel verdunkelte . Er
hat nichts von dem berechneten Virtnosenthum , das nur
durch technische Kunststücke zu blenden sucht, ttotzden ,
seine Technik eine phänomenale ist ; sein edler großer
Ton , der von der mittleren Lage nach der Tiefe die
Breste des Cellotones annimmt , ist so beseell und innig ,
daß er Herz und Ohr fesselt . Die energische Ge¬
staltungskraft , diese pastose Tonfülle , die himmlische
Reinheit , gepaart niit entzückend natürlichen : Musit -
empfinden , gestalten das Spiel dieses vornehmen Vir¬
tuosen zu einem musikalischen Ereignitz , das noch lange
die Einnerung an diesen Künstler fefthalten wird .

Mit staunenswerther SickerheU und Prägnanz spielte
er die schwierigen Kompositionen von Grieg , Ernst
Bach rc . rc ., und bei Paganini ' s „ Hexentanz "
traten unerhörte koloristische Effekte hervor , deren Klang -
- auber , gehoben durch die tadelloseste Technik , Staunen
erregten . Auch der Klaviervirluose , Herr Roderich Baß
jeichnete sich vortheilhaft aus . Wenn Herr Ondricek

errichtmig eines Bezirksamts daselbst betr . Der An¬
trag der Kommission ging ans lleberweisnng zur
Kenntnitznahme .

Nach kurzen Ausführungen des Ministers S ch e n -
k e l , der auf die fachlichen Bedenken , die gegen die
Petition sprechen , hinwies und bemerkte , daß über
die Angelegenheit zur Zeit noch Erhebungen in : Gange
find , wurde der Antrag der Kommission angenomnien
nnd darnach die Sitzring geschlossen .

Nächste Sitzung : Samstag , 1 . März . Justiz¬
budget . _

Tagesordnung für die 7 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer ans SamStag , den 1 . März
Vormittags 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Be -
ralhuug des Berichts der Budgetkommisfion über das Budget
des Grotzh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts für die Jahre 1902 und 1903 ; Titel I bis mit VII ,
XII und XIII der Ausgaben uud Titel I der Ennahmeu .
Berichterstatter : Geheimerath Lewald . 3 . Berathung deS
Berichts der gleicheu Kommission über das Budget der
Grotzh . OberrechnungSkammer für die Jahre 1902 nnd 1903
und über die Denkschrift der OberrechnungSkammer , die Er -
gebniffe der RechnungSabhör in den Jahren 1899 1901 be¬
treffend . Berichterstatter : Graf von Heimstatt . 4 . Er¬
stattung und Berathung der Berichte der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über dir Petitionen : a . Der Ge¬
meinde GölShauseu , Amt Breiten , die Errichtung einer Halte -
ftcfle an der Kraichgan -Eisenbahn betreffend . Berichterstatter :
Graf von And law . d . deS Eisenbahn -KomiteS Thengen
und umliegender Gemeinden , sowie d« S Stadtraths von
Konstanz , die Erbauung einer normalspurigen Sekundärbahn
Thengen - Hilzingcn -Singrn dettrffend . Berichterstatter : Frei¬
herr Franz von Bodmau . e . Der Gemeinde Dürren -
büchig, Amt Breiten , die Errichtung einer Haltestelle auf
der Eisenbahnstrecke Wösstngen -Bretten betr . Berichterstatter :

Graf von Andlaw .

Baden .
Karlsruhe , 24 . Februar . Gestern , SonMag Bormittag

nahmen die Grvtzherzoglichen Herrschaften mir Seiner König¬
lichen Hoheit dem Grohherzog von Sachsen an dem Gottes¬
dienst m der Schlotzttrche cheil , wobei HofdiakouuS Dr .
Fromme ! die Predigt hielt .

Um 12 Uhr trat Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog von Sachsen die Heimreise nach Weimar an . Seine
Grotzherzoglichc Hoheit Prinz Max geleitete Seine König¬
liche Hoheit zum Bahnhof , wo der Kommandant General¬
leutnant von Broestgke und Generalmajor Freiherr von
Schönau zur Verabschiedung anwesend waren . Den übrigen
Thetl d«S gestrigen GedächtnihtageS an den Tod HöchstihreS
SohneS des Prinzen Ludwig Wilhelm verbrachten die

töchsten Herrschaften in stiller Zurückgezogenheit. Ihre
öniglichen Hoheiten nahmen Abends gegen 8 Uhr an der

Trauerandacht theil , welche iu der Kapelle deS Ludwig
Wilhelm -KrankeuheimS startfand . Prälat Dr . Helbiug sprach
die Gebete und hielt die Ansprache .

Heute Früh nahm Seine Königliche Hoheit der Grotz-
herzog verschiedene Vorttüge entgegen und empfing um 11 Uhr
den Staalsrath Frriherrn von Dusch zur VorttagSerstattung .
An der FrühstückStasrl nahm Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm theil .

Heute Nachmittag 3 Uhr meldete sich bei Seiner König¬
lichen Hoheit dem Grotzherzog der Oberst Freiherr von
Gagern 4 la suite der Pionierbataillons Fürst Radziwill
(Ostpreußischen ) Nr . 1 und Kommandeur der Pioniere deS
I . Armeekorps , bisher a la suite deS Pionierbataillons

Nr . IS nnd Koinmaudeur der Pioniere de« 16 . Armeekorps .
Später hörte Seine Königliche Hoheit die Vorttäge des
Geheimen LegationSrath » Dr . Frecheren von Babo nnd dr«
LegationSraths Dr . Seyb .

Karlsruhe » 24 . Februar . Seine Königliche Höhest der
Grotzherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem
Fürstlich Fürstenbcrgischen Oberjäger Adalbert Dold in
St . Georgen die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur
Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Königlich Preutzischen Kronenordcn -
Medaillc zu erthcitcn und dem Königlich Schwedischen Hof¬
lakaien Gustav Bergmann die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen ; ferner wurde dem Eisenbahningenieur , Tele¬
graph « ninspektor Wilhelm Bleidorn unter Belastung de«
Titel « „ Tclegrophrninipckwr " die elarmätzige Aml «slelle eine «
CentralinjpettorS der Grotzh . Gcncratdirettrou der StaatS -
eijenbahnen übertragen .

Q Ncber das Gcsundbetet » brachte die „Frkf
Ztg .

" folgenden Artikel :

„ Ein Jeder kehre vor sein er Thür ! Es ist sehr
erfreulich , datz der Unfug deS GesnnddetenS von den
Zeitungen aller Parleirichtungen alS lächerlich hingcstellt
wird . Wie aber katholffche Zeitungen es fertig bringen ,
ebenfalls darüber zu höhnen , ist schwer zu verstehen . Die
katholische Kirche benutzt doch daS Gebet nicht allein
zum Gesundmachcn , sondern zu «och viel sonderbareren
Dingen . Ist der Papst , ein Kaiser , ein Bischof u . s. w .
schwer krank, so werden in den katholischen Kstchen der

wieder einmal hier einkchrt , wird er ein ausver¬
kauftes Haus finde « . Herrn Hugo Kuntz (Musikalien -
handiuug hier ) gebührt das Verdienst , daS hiesige
Publikum mit dem großen Künstler bekannt gemacht
zu haben .

v . 8t . Von der Kammermusik - Aufführung ,
welche der „Jnstrumentalderein "

Sonntag Vor -
niittag */al2 Uhr im Eintrachtssaale gab , berichtet unser
Ciellvertreter (wir waren leider verhindert ), daß sich
neben der vortrefflich geschütten , mü vornehm künst¬
lerischem Geschmacke singenden Frau Tr . Kilian Frau
Sachs - Zittel (am Klavier ), ferner die Geschwister
Schulz (Violine und Klavier ) auszeichnrten . Besondere
Anerkennung verdiente nnd fand daS künstlerisch voll¬
endete Ccllospiel deS Herrn Hans Schmidt (Musi -
kalienhandtung ). Es ist eine gute Zdee , daß der Jn -
strumentalverein als weiteres Zeichen seines uuer -
müdlichen BorwärtSstrebenS auf dem Gebiete der rdteu
Mustka diese Matinee « eingeführt . DaS zahlreich an¬
wesende Publikum gab seiner Zufriedeuhett über die
Leistungen lauten Ausdruck .

* * •

= Ehrung . Geh . Rath Adolf Kuß maul in
Heidelberg erhiett anläßlich feines 80 . Geburtstages
vom Großhcrzog und Erbgroßherzog eigen¬
händige Handschreiben mit ihren Bildnissen . Kußmaul
beging übrigens seinen Jubettag in körperlicher und
geistiger Frische und gab den ganzen Tag über reiche
Proben seines unversiegbaren goldenen Humors . Bon
seinem oft erprobten Wohtthängkcitssinn gab Kußniaut
an seinem Ehrentage einen neuen Beweis durch ansehn¬
liche Stiftungen , die er für Heidelberger und
auswärtige Anstallen gemacht hat .

— Tie Heidelberger Studentenschaft wird sich an
den Jubiläumsfestlichkeilen in Karlsruhe voll¬
zählig bctheiligcn . Anfangs hatte sich die Studenten¬
schaft entschlossen , nur Vertreter der einzelnen Korpora¬
tionen zu entsenden ; nachdem aber nach gemeinsamer
Berathung des Ausschusses der drei badischen Hochschulen
der alten Kn ^ ert -( aru a als der ältesten der Vortrilt
im Fackclzug gewährt wurde , werden die Heidelberger
Korporationen geschlossen austreten .

ganzen Welt , des Kaiserreichs oder des Bisthums öffentliche
Gebete veranstaltet , mit dem Zweck , Gott möge diese Lente
wieder gesund machen . Wenn es eine lange Zeit nicht ge¬
regnet hat , so veranstaltet die katholische Kirche öffentliche
Gebete , die die Wirkung haben sollen , daß die Wolken Regen
geben ! War e8 regnerisch , so wird um den Sonnenschein
gebetet ! Ist das nun , was die Berliner und KönigSbergcr
Beter machen , wirklich um so viel anders , als was die
katholische Kirche seit Jahrhunderten und angeblich mit dem
besten Erfolge macht ? Werden in den frommen katholischen
Zeilschriften nicht Fälle gebucht , wo Leute durch Examina
durchgebetct wurden und ähnliche „ Gebetserhörnngcn " ? Und
auch die evangelische Kirche veranstaltet Gebete für die
Wiederherstellung eineS kranken Fürsten . Ein wenig mehr
Zurückhaltung stünde also manchen Zeitungen recht wohl an ;
denn ein Glaube ist doch schließlich so viel Werth wie der
andere !

Der „Bad . Landesbote " läßt sich aus dem Unterland
eine Zuschrift schicken , welche über denselben Leisten ge¬
schlagen ist nnd dm Vorwurf erhebt , daß der Aber¬
glaube großgezogm wird durch Bibel , Katechismus rc.,
die dm Wunderglauben befördern . Nebenbei bemerkt
habm wir noch nie recht begriffen , lvarum denn gerade
unsere Demokratte eine gewiffe Force darein legt , bei
jeder Gelegenheit zu zeigm , daß sie eine Gegnerin jedes
positiven religiösen Glaubens ist. Wir finden in diesem
durch das demokratische Prinzip aber auch in keiner ,
Weise geforderten Berhaltm einen Hauptgrund , warum
die Demokratie keine Fortschritte macht . Zur Sache be¬
merken wir : Tie katholische Kirche bmützt das Gebet
nicht zum Gesundmachcn rc. , sondem sie benützt das
Gebet zur Verherrlichung Gottes , zuni Dank an Gott ,
zur Sühne und auch zur Bitte . Soweit sie es zur Bitte
bmützt um geistliche oder leibliche Gabm , z . B . auch zur
Befreiung von einer Krankheit , um gutes Wetter rc.,
lehrt sie ganz klar , daß dem Gebet keine absolute Wirk -
samkett zukommt , daß es Gott ganz fteisteht , ob und
wann er eine Erhörung für gut findet . Das ist der
große Unterschied , der das christliche Bittgebet von dem
Unfug des Gefnndbetms unterscheidet . Und in dieser
Weise ist das Bittgebet tiefbegründet in der Bibel ,
tiefbcgründet noch im Glauben an einen persönlichen
Gott . Aus diesem Glauben machen lvir aber absolut
kein Hehl , so wenig wie unsere demokratischen Blätter
aus ihrem mtgegengcsetztm Glaubm , und wir berufen
uns gegenüber den demokratischen Blättem ganz auf das
Prinzip der « Franks . Ztg .

"
, ohne eS als richtig anzn -

erkennen : es ist ja ein Glaube so gut wie der andere .
Aberglaube ist ein Glaube ohne triftigen Gründe ; unser
Glaube an die relative Wirksamkeit des Gebetes hat
seine triftigen Gründe , fft also kein Aberglaube . Daß
faule Studmten sich durch 'S Examen beten lasten wollen ,
finden wir komisch mit der „Franks . Ztg .

"
; daß aber

religiöse Studmten , die etwas gearbeitet habm , auf den
Segen des Gebetes nicht verzichten wollm beim Examen ,
ist ganz in der Ordnung . Tie „Franks . Ztg .

" und der
„Bad . Landesbote " können für ihre Anschauung vom
Gebet nichts anführm als ihren Glaube,, , daß das
Gebet nichts Werth ist ; wir führen für unsere gegen -
theitige Anschauung unseren Glauben an , daß das Gebet
etwas nützt . Me katholffche Lehre und unzweifelhafte
Erfahmngsthatsachen stehen auf unserer Seite .

* Karlsruhe . 24 . Febr . Der „Köln . Bolksztg .
"

werden über die Art , wie Herr Dr . Arthur Böhtlingk ,
o . b . Professor der Geschichte und Ltteratur an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe , manchmal Vor¬
lesungen hält , folgend « Mittheitungen gemacht : In
seinem kleinen Hörsaal ertönen die krästtgsten Sprüchlein
über die „römische " Kirche und alles , was mit ihr zu -
fammmhängt . Bisher ist davon wmig Aufhebens ge¬
macht wordm , vielleicht weil man ihn kannte und an
seine angenehme Darstellung gewöhnt ist . Aber am
Freitag , 14 . d . M ., hat er eS doch ein wenig bunt ge¬
trieben . In seiner Vorlesung über neuere Geschichte
sprach er von den Stützen des Absolutisums und Despo¬
tismus . An erster Stelle erwähnte er als solche die
katholische Hierarchie und fuhr dann fort : „Es ist ein
Widerspruch und Unsinn , wmn ein Priester innerhalb
der Kirche , der verpflichtet ist auf seine domenvolle Lauf¬
bahn , sich einbildm will , daß er einen Ketzer aus dem
Throne stützen darf ; sondern da heißt es nicht
deutsch , sondern römisch (Beifall und lebhafter
Widerspruch ) — ich wiederhole nicht deutsch sondern
römisch . Wer im Meiiste Roms steht , der kann , wmn
er seinen Priestereid nicht verletzen will , unmöglich Stütze
eines ketzerischen Königsthrones sein , wmn auf ihn nicht
das Glcichniß der Bibel von dem Wolfe im Schafskleide
Anwendung finden sollte . . . . Wozu find sie da , als
um die Andersgläubigen zu bekämpfen , als Brüder nicht
geltm zu lassen , so daß selbst auf dem Friedhof die

— Ein allemannisches Grab mü einem Skelett und
einem vollftänvig erhattmm Kruge , einer Mtmze und
einer Gürtelschnalle wurde am Samstag bei Grabungen
an der „Reserve " in Bruchsal gefundm .

— Bon Hochschulen . Prof . Dr . H . Schumacher
von der Handelshock,schule in Köln , der einen Ruf als
Professor der Staatswiffenschasten au die Technische
Hochschule in Karlsruhe abgelehnt hat ,
wurde auf Lebenszeit als S t u d i e n d i r e k t o r der
Kölner Hochschule angesteüt . — An der K ö l n e r
Handelshochschule werden demnächst Borlesungen
über Völkerkunde eingerichtet werden , welche dm
Zweck haben , Kaufleute , die in die deutschen Kolonim gehen ,
über die dortigen Verhältnisse zu unterrichten . — An
der Berliner Universität werden zum ersten Mal
von Professoren der Technischen Hochschule , die
gleichzeitig in dm Lehrkörper der Universität eingetreten
sind , technische Borlesungm gehallen werden : Ge¬
heimer Rath Slaby kündigt ein zweistündiges Privat -
kollcg über Elekttotechnik an , und Prof . Eugen Meyer
will , ebmfalls zweistündig , str Studirende aller Fakul -
tälm „ Einführung in die Technik " lesen und außerdem
„Technische Exkursionen "

veranstalten . — An der Mar -
bürg er Universität habilitirte sich in der philosophischen
Fakultät Dr . Oe streich mit einer Antrittsvorlesung
über „ Tie dmtschen Cttöme , ihre geologische Entwick¬
lung und geographische Bedeutung " . — An der Univer¬
sität Berlin ist Dr . Ludwig Justi zur Habilitation
auf dem Gebiete der neueren Kunstgeschichte zugelassen
worden . — Dr . Albert Werminghoff hat sich an
der Universität Greifswald fiir mittlere Geschichte
habililirt . — Der Lehrauftrag für Geschichte und Literatur
der fianzösischen Sprache an der Stuttgarter Tech¬
nischen Hochschule , der durch den Tod des Dr . Pfeiffer
erledigt ist, wurde dem HiifSlchrcr an der Frtedrich -
Engens - Realschulc , Dr . Fr . Schwend , übertragen . —
Professor Dr . Kraus in Graz , Direktor der dortigen
luedizinijchcn Univcrsitäts - Klinik , hat einen Ruf an die
Universität Greifswald erhalten . — In W i c n fandm
vorgestern an der Technischen Hochschule die ersten
Toktorpromolioncn statt , welchen außer dem vollständigen
Lehrkörper , einer sehr zahlreichen Studentenschaft dieser
Hochschule , sowie vielen Fcstgästen , auch der Minister für

Knochen nicht einmal ihre Ruhe ncocucinander habe»

sollen . Wenn das keine Wölfe in Schafskleider » l'M
dann weiß ich lvirklich nicht , lvas man darunter verstehe,"

soll .
" Das wagt ein Universitätslehrer in einem M '

tätischen Staate mit weit überioiegmd katholffcher Att
völkerung seinen Zuhörern vorzutragen ! Und wenn da"»
ein Theil derselben sein Mißfallen über solche KloM
ketten zn erkennen gibt , antwortet Herr Böhtlingk >"»

ansgesuchtester akademischer Höflichkeit : „ Meine Herren '

Ich habe neben dem Beifall auch Mißfallen vemommK
Wenn einige Anwesende nicht lneiner Meinung sind , r
scharren Sie wenigstens nicht , scharren kann jede «

Vieh .
" Nun , ein Theil der Zuhörer hat nicht geschah

sondern zum Zeichen des Beifalls getrampelt — trampA
kann das Vieh auch . Wir nehmeil im Allgemeinen nB
gern Notiz von Vorgängen in akademischen Vorlrsungt »
aber was zn toll ist , das ist zu toll . Es ist hohe Zeit
daß Herr Böhtlingk seinem sprudelnden Temprramei »
und seinem kräftigen Stil Zügel anlegt , sonst muß W
die Nothwendigkeit dieses Entschlusses von anderer
klar gemacht werden . Aeußerstcn Falles wäre dazu d«

badische Volksvertretung der geeignete Ort . Wir halle»
es nicht für unmöglich , daß Professor Dr . DöhtliW
wirklich so gesprochen hat .

* . *
▲ Aus Baden , 20 . Febr . Zu den bcretts bekannte»

Jubiläumsbüchlein ist diese Woche noch ein neues ge»
kommen , eine „Festschrift für die badische Jugend
Jubelfeier der fünfzigjährigen Negierung Seiner KöE
liehen Hoheit des Großhcrzogs Friedrich . Bon eiiic^
geistlichen Schulinann . Truck nnd Verlag der Unita ^
Drucker « Bühl 1902 .

" Diese Festschrift darf sich ihre»
,älteren Schlvestern gewiß würdig an die Sette stelle» !

denn überaus glücklich find die an eine in erster Lin»

für die Jugend bestimmte Festschrift zn stellenden © ?
fordeniissc erfüllt . Cie will zunächst der Jugmd behilM
sein , an dem Regierungsjubiläum Seiner Königliche »

Hoheit des Großherzogs Friedrich verständnißvol '

thcilzunehmen . Wohl kaum eine andere Festschrift vm
in so faßlicher , dem Jugendgeiste so angepatzten ,
vornehmer und origineller Schreibart verfaßt sein ,
diese . Jeder Sette sieht man es an , daß ein psychologisch
durckgebildetcr , praktischer Schulmann sie geschrieben
ein Mann , der mit der Jugend umgeht , sich in E
Denkart und Fassungskraft hincinzuvcrsetzen versteht , I»

innig liebt . Was nützt die schönste Festschrift , wen » I»
in hochgelehrter Diklion und Trockenheit sich über »•*

Köpfe und Herzen der Jugend himvegbcwegt ! Wen «
Jugend manchmal eine leidlich genießbare Jubiläums
gäbe lieber wäre als eine Festschrift , mag dic Um0®'

davon schon manchmal in der Un - oder Schweroerd ° »z
lichkeü des geistigen Genusses gelegen sein . In unser »

ohnehin so materiell gefinnte » Zeit , ist es darum dopM
zu begrüßen , wenn eine Festschnft so ist, daß mau ,
stimmt darauf rechne » kann , daß sie auch gelesen
wenn sie der Jugend in die Hand gegeben und S»1

Lektüre empfohlen wird . . .
Ein zweiter großer Vorztlg des gcnanntm Düchlci »

^
liegt in seinem umfangreichen Inhalt . Es behänden
1 . unser Heimathland , 2 . unser Fiirstenhaus , 3 . unscm

Großherzog . Der Verfasser hat weit auSgehott , wie «

im Vorwort sagt , in der Ucbcrzeugung , daß die Jugeno
sie erhabene Gestatt unseres GrotzherzogS nur UM 1°

ehrfürchtiger in ihr Herz einschlictze » lvird , wenn sie tfl «
als Sproh eines ruhmreichen , feit uralten Zeiten w «
den : Heincathlande verwachsenen Geschlechtes erkennt , U»o
daß man einm so denkwürdigen Tag nützen müsse ,
in der Jugend wie für die Person des Fürsten , so .st»
das Land ein heiliges Feuer zu entfachen . Das geschieh'
am wirksamsten dadurch , daß man sie die Schönhett de-"

Heimath und den Reichthum ihrer Geschichte ah »»

läßt . Wir haben in der Hinsicht ohnehin inavcheS ve
^

säumt . Dian hat über dem Glanze des Reiches und j
* *

Erfolgen Preußens die engere Hcimath und ihre M

schichte nicht immer nach Gebühr geschätzt , indem
die Wahrheit verkannte , daß das große Ganze nur 8*
winncn kann , wenn jedes Glied in seiner Eigen 0'

kräftig entwickelt ist , und daß des deutschen Bou ^ .
Reichthum an Geistesgütern eben in der Eigenthümlichk ^
seiner Stämme und Thelle beruht . Gut badisch 1e®

hindert also keineswegs gut deutsch zu sein , im Geg »»

theil : gut badisch , gut deutsch allewege . .
In diesem tiefbegründcten PatnotiSmus möchten .^

einen ganz besonderen , dauernden Werth des
leins erblicken . Es sollte darum in jeder Lchülerbiblioth »

seinen guten Platz haben . In der Odcrklasse , in
g

Fortbildungsschule und selbst in den Mittelschulen ist ^
alljährlich durchgenommen , höchst geeignet , Lieber »'"

Kultus und Unterricht von Härtel , Vertreter
Hochschulen , des Ingenieur - und Archttcktcnvercincs **•

beiwohnten . ES wurden im Ganzen sechs Kandid ° » »

zu Doktoren der technischen Wissenschaften graduirt .
— Todesfälle . In Heidelberg ist gestern

langem Leiden der Egyptologie - Professor August Eist »

lotz »r , 69 Jahre att , gestorben . Der Verschiedene w » r°

in Mannheim geboren , studirte in Heidelberg und
ringen und promovirte dann 1866 in Siaiurwiffenschast ^
Im Jahre 1869 habilüirte er sich als Privatdocent ^
Aegyptologie an der Heidelberger Universität , wo
1872 zum außerordentlichen und 1885 zum Hono »°

Professor ernannt wurde . Außer vielen kleineren ^
beiten und Auftätzen in Zettschristen hat er meh ^
größere Werke , darunter das zweibändige Buch ^
mathematisches Handbuch der allen Aegypter " (LeM °

1877 ), geschrieben , die in Fachkreisen viel Anerkenn » '!"

gefunden haben . — Der Redakteur der amtüche »
marischen Lettung , Wilhelm AsmuS (Anthony ),/ ^
sich durch einige Novellen und Weihnachtsspiet «

geachteten Namen gemacht hat , ist , 65 Jahre
storbcn . — Der Verleger der „ BaslerR ° ®^ lrath
W a cke r n a g e l , ist vorgestern Abend gestorben .
Büdinger , vormals Professor der Geschichte an

Universität in Wien , ist gestorben . ^
— Die Meininger tzofkapelle wird ihre Absicht , ^

Paris eine Anzahl vonConcerten zu absolviren , »
^

ausführen . da der Minister das Haus der Komn
Oper nicht zur Verfügung stellen kann , mit d" M

m
virung , daß das Institut Nationaleigenthum sei .
anderes Theater kann jedoch nicht dastir Gewahr ^
daß die Einnahmen so hock sein werden , wie e

Meininger Kapelle als wünschenswerth erachtet . ^
— Vom Theater . Baron Putlitz , bcr 3 » ten °

Stuttgarter Hofbühne , ist in Berlin em »

. Er ist aber nicht wegen der Berliner J » tend °
^

l er
troffen
frage dorthin gekommen , sondern um ein Gesa

gastspiel der Stuttgarter Hofoper in Berlin

arrangiren .

— Verschiedenes . Aus Straßburg berichtet man
^

Im Berliner Zeughaus befindet t*® " »

großer , im Maßstabe von 1 : 600 hcrgeftcllter Re : »



Valcrlmidc, Sin » für bcffen Schönheiten, Treue und An¬
hänglichkeit gegen das Fürsicnthum , Ehrftlrcht und Liebe
zun, Großherzog und zu seinen Tugenden zu wecken und
zu erhalten und zu mehren.

, Drittens ist das Schriftchen frei von jeder poli¬
tischen und konfessionellen Rücksichtslosig¬
keit. Schon oft ist namentlich den Katholiken Deutsch¬
lands die Freude an patriotischen Festen durch voraus -
Segangene An- oder Ausspielungen verdorben worden.
Das vorliegende Werkchen verletzt gewiß Niemand , der
den Frieden liebt. Es steht auf durchaus christlichem
Standpunkt und achtet die religiöse Ueberzeugung durch¬
weg . Unter den persönlichen Eigenschaften unseres Groß¬
herzogs hebt es neben seiner ritterlichen Gestalt , reichen
Mistesgaben, seinem gütigen Herz , ganz besonders seine
christliche Gesinnung, seinen religiös -sittlichen Ernst , sein
herrliches Beispiel hervor, an dem sich Jeder ein Vorbild
Nehmen kann.

Alle jenen Ortsschulräthen , die eine Festschrift als
Äibiläumsgabe an die Jugend anzuschaffen gedenken,
men darum neben den vorhandenen auch auf diese neueste
Festschrift aufmerksam gcniacht. Das Büchlein ist recht
nett ausgestattet, 64 Seiten stark, mit 6 wohlgelungenen
einen Bildern. Dabei überaus billig , 25 Pfg. kostet,
? viel wir wissen , das Exemplar . Anstchlsexemplare
iehen jedenfalls gerne zu Diensten , in Partien bezogen

lst es wohl noch billiger.

Personalnachrichten «
Ministerium de » Inner ».

m Versetzt wurden : Karl Rheinhardt , Aktuar , beim
« Mt Stockach, zum Amt Villingen und Friedrich Köpfer ,
Alluar, beim Amt Villingen , zum Amt Stockach.

Kleine badische Chronik.
(Zj Karlsruhe , 23 . Februar . Zu der Meldung, daß die

Nothwendigkcit der Erbauung einer festen Rheinbrücke bei
Hüningen von Seiten der badischen und elsaß-lothringischen
Regierungen ancrtannt worden sei und diesen bereits ein
fertiges Projekt vorliege , thcilt di« „KarlSr. Ztg ." mit, daß
diesbezügliche vor etwa 2 Jahren stattgefundene Verhand¬
lungen vielmebr zu der Auffassung geführt haben , daß dem
vorhandenen VerkehrSbedürsnitz durch eine Verbesserung der
bestehenden Schiffbrücke, insbesondere der Auffahttsrampen,
genügt werden können .

88 Karlörnhr , 24 . Febr . Das Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt macht bekannt : Wegen Fortdauer der Seuchen -
gefayr wird das zur Zeit bestehende Verbot des
Handel » mit Geflügel im Umherziehen bis zum
1 . Oktober d . I . verlängert. — Nachdem die Maul- und
Klauenseuche im schweizerischen Bezirke Rheinfetden er¬
loschen ist, werden die durch die Bekanntmachung vom
7. Januar d. I . erlaffeneu Verbote mit sofortiger Wirkung
aufgehoben .

** Mannheim , 24. Febr . Ein schweres Unglück Ija1

sich heute früh ’/»8 Uhr auf der Feudcnhcimer Landstraße
ereignet . Landwirth Georg Kling befand sich mit seinem
Zweispänner auf dem Wege zum Markte in Mannheim, als
seine Pferde durch einen von hinten heranlommenden Zug
der Dampfbahn scheuten und Kling unter den letzten Wagen
des Zuges drängten. Der Unglückliche erlitt hierbei so
schwere Verletzungen, daß er sofort ins allgemeine Kranken¬
haus gebracht werde» mußte , woselbst ihm daS rechte Bein
amputirt wurde . Kling ist 30 Jahre alt und Familienvater.

Mannheim , 24. Februar . Gemeldet haben fich bis
einschließlich 15. Febr. d. I . 1587 Arbeitslose , wovon
sich 1159 Mann zur Einstellung eigneten . Einzustellen find
noch 87 Mann. Zur Zeit arbeiten 361 Mann . Außerdem
sind bei den städtiichen Betrieben und Unternehmungen noch
etwa 1600 ständige Arbeiter beschäftigt.
. A Heidelberg , 24 . Februar . Eine Protestversammlung
oer Anwohner der Bcrgheimcr - und der benachbarten Straßen
?efli n au

tl ?n9ttUD8 der Konzession der hiesigen Nebenbahn
nach Welnheim beschloß , eine Petition an das Großh. Mini-

"es Großh. HauseS und der auswärtigen Angetegen-
?v ten *u welche unter Betonung der durch den Ver»
nyr von täglich 50 Zügen der Nebenbahn in den belr
« traßcn hervorgerusenen Störungen und Belästigungen

der Nebenbahn durch eine Vollbahn Heidelberg -
"achjucht , bezw. sich gegen die Verlängerung der

ouzrsston der Nebenbahn ausspricht .
r>. ,^ Hockeuheim, 24 . Febr . Der hiesige Gewerbeverein
ya* Sestern den Beschluß gefaßt , ein Geldinstitut in Gestalt
einer »ewerbebank zu gründen .
Hu H

„Mörzheim , 24, Febr. Der hier abgehaltene städ-
" gcbeg

" s k e n b a t l hat etwas über 2000 Ml . Reingewinn

DtterStveier , 24 . Febr . Aus Anlaß der am ver-
Mittwoch dahier unter Vorsitz deL Geh . Rath Ober«

sitzun "" Dr . Becker dahier stallgchabtcn BürgeranSschuß -
S wurde mit 32 gegen 30 Stimmen die Errichtung einer

tz, -"" dejchuie beschlossen . Zu diesem Zwecke hat die Ge-
rich , ? °rwattuug die Erstellung eine» eigens hierfür zu er-
bafe

Cn
-en Gebäudes in Aussicht genommen und hoffen wir,

ö me » den Vorarbeiten hierzu bald begonnen werden wird .

seu " don Straßburg au» dem Jahre 1725 , der ein
anschauliches Bild von der damaligen Stadt, dem

bi,,^ dilde und der weiteren Umgebung bis über Kehl
m üewährt . Bei der Bedeutung dieses Werkes für

tath t der Stadt Straßburg hat der Gemeinde-
22nn cl)on öflr 10 Jahren einmal einen Kredit von
Pi » bewilligt für die Herstellung einer Kopie des
W .

ne8 ' bie Lerhandlungen «nt dem betreffendenKünstler
fu ?? aber nicht zustande. Nunmehr hat sich die Mög -
lOwir . ^ eben, den Originalplan um die Summe von

zu erwerben , und der Gemeinderath hat
die Erwerbung beschlossen. — Dem „Elf .

sieri,, .n
" zufolge hat daS reichsländische Mini-

fchriffH Verbreitung der illustrirten ftanzöstfchen Zeil-
Lothr^ "k* en rose" und „ L 'indiscret“ in Elsaß -

verboten . — Gestern feierte Dr. wed.
totit » 1 in Wolfhagen (Reg .-Bcz . Kassel) , ein in
Aru r . Kreisen bekannter und angesehener hessischer
toit t ■ üOjährigeS Doktor - Judiläum zugleich

lernem 73 . Geburtstag. - Aus Katta , 24 . d ..
Nach einem hente über das Befinden

mit
£* *** ; . . .. , . .. _ _
Üinbii

1 8 aus gegebenen Krankheilsbericht läßt die Ent-
vormsir^ ^ rgijch allgemein nach . Die Teniperatur ist
selbst « Der Puls im Ganzen befriedigend. Tolstoi

/'sif über Schwäche. — In Csatad , dem Ge-
Tich.^ ^ ikolauS Lenau ' s , soll dem unglücklichen

'l* 1850) ein Denkmal errichtet werben. Die
au» Csatad will das Denkmal ausschließlich

^
-«eitragen von Ungarn errichten.

5» Künstler -Konzert (Hans Schmidt) werden
bekannt, den berühmten Baritonisten , Professor

knmn,Mess chaert aus Amsterdam zu hören be-
men. Messchaert fei

^
o„z, ,

— feierte erst im letzten Jahre bei den
„ i5 Uftt der Heidelberger Tonkünstlcrversaminliing

Äo: oiÊ ahre t *,.* r
iUn,P9e- Sein hiesiges Programm verspricht

Sch,, ^ üant zu werden und enthält unter Anderem:
»Archiv ' »Dichtertiebe" , Schubert : . Wohin " , Löwe:

er i «
011ntaä "

, Lieder von Brahms und alt-^ " andlsche Volkslieder.

--- Zell , 24 . Febr . Wie daS „Markgräfler Tagbl ." hört ,
ist Metzgermeister Kropp dahier seit einigen Tagen ver¬
schwunden unter Zurücklaffung von Schulden.

UL Villingen , 23 . Febr . Freigelaffen wurden nunmehr
der Uhrmacher H . aus St . Georgen , besten Sohn und fünf¬
zehnjährige Tochter , welche unter dem Verdachte der Blnl -
s<̂ lnde verhaftet worden waren . Die belastenden Angaben ,
dir die Tochter gegen Vater und Bruder gemacht hatte,
stellten fich nämlich laut „Schw ." als Erfindungen des
Mädchens heraus.

rs Langrnschiltach , 22 . Februar . DaS Schul - und
RathhanS hier wird dieses Jahr einer gründlichen Reno¬
vation unterworfen. Die Bauarbciten sind bereits zur
öffentlichen Bewerbung ansgeschrieben . Die Angebotefrist
löiift mit dem 27. d. M . ab.

ft Mergentheim , 24 . Febr . Am vergangenen SamStag
scheuten die Pferde deS Bauern Keim von Streichenthal in
in der Nähe bei Ebertsbronn und gingen durch. Schmied
Zwirner aus Oberrimbach wurde so unglücklich vom
Wagen geschleudert, daß er au den Verletzungen gestern
gestorben ist. _ _

Lokales .
Karlsruhe , 25 . Februar.

— Die Grotzherzogiu hat, wie der „ Elfäffer " mit¬
theilt, bei ihrer jüngsten Anwesenheit in Straßburg auch
dem Weihbischof Dr . Freiherrn Zorn v . Bulach einen
Besuch abgestaltet .

4 DaS Programm zur Svjährtge « RegieruugS-
keier des Grotzherzogs , welches bereits kürzlich milge¬
lheilt wurde , har folgende Aenderung erfahren: Freitag , dea
25 . April, Abends 8V , Uhr : Festbankett im großen Saale
der Fcsthalle ; SamStag, den 26. April, Vormittags 9 Uhr :
GesangSständchen der Vereinigten Männergesangvereinevor
dem Großherzoglichen Schloß ; Sonntag , den 27 . April,
Abends 7/ , Uhr : Festspiel im großen Saale der Festhalle :
„ DeS Lander Huldigung

" . Dichtung von Chefredakteur
AlbertHerzog-Karlsruhe. Musik von Stephan Krehl . Daran
anschließend : Stadtgartensest mit Beleuchtung des Stadt -
gartenS und deS Laulerberg». Ferner finden statt in der
Zeit vom Freitag, den 25 . bis Montag , den 28 . April :
Volksbelustigungen auf dem Meßplatze sowie Festschießen
der Schützengesellschaft. — Wie nunmehr ans Heidelberg
berichtet wird , wird sich anch die dortige Studentenschaft an
den Jubiläumsfestlichkeiten allgemein betheiligcn , nachdem
nach gemeinsamer Beralhung de« AuSschuffe « unserer drei
Hochschulen der Heidelberger Universität alS der ältesten der
Voriritt im Fackelzug gewährt wurde.

4 Die WohlthätigkeitS -Aufführuug des Pfarr-
Cäcilienvereins zu U. L . Frau fand gestern Abend bei
ausverlauftem Hause im kleinen Festhallesaalstatt und erzielte
einen großartigen Erfolg. Wir werden noch ausführlicher
darauf zurückkommen . Für heute freuen wir uns , mittheilen
zu können, daß die Aufführung demnächst wiederholt
werden soll , jedoch wahrscheinlich nur für die Mttglteder deS
Cäcilienvereins.

— Zur Bekämpfung , des unlauteren Wettbe¬
werbs . Es ist in den betheiligten Kreisen vielfach die
Meinung verbreitet, als ob daS Reichsgericht in einer
im Jahre 1897 ergangenen Entscheidung den Nachschub
neuer Paaren bei Ausverkäufen schlechtweg nnd ohne jede
Beschränkung als zulässig erachtet habe , und daß hiernach
gegen die sogenannten permanenten Ausverkäufe nicht
strafend eingcschritten werden könne. Diese Meinung ist,
wie die „Karlsr . Ztg .

" hervorhebt, eine irrige und berühr
auf einer mißverständlichen Auffassung jener reichsgericht¬
lichen Entscheidung ; denn der Angeklagte, dessen Freispre¬
chung da» Reichsgericht damals bestätigte , hatte
nur bei einzelnen der zum Verkauf bestimmten
Arttkel Nachschübe vorgenommen und zwar nur
in den kleinsten von den Engrosgeschaften über¬
haupt erhältlichen Quantitäten ( 14 und % Dutzend ) ledig¬
lich in der Absicht, den Ausverkauf zu fördern, und nur
in diesem geringen Umfange erklärte daS Reichsgericht die
Nachschübe, „nach Bekegenheit der Umstände" für zulässig.
Die Betheiligten haben hiernach keinen Anlaß , sich durch
das gedachte Urtheil von einer Herbeiführung der Straf¬
verfolgung gegen Ausverkäufer, welche Nachschübe von
Maaren in unreeller, die Konkurrenz schädigender Weise
vornehmen, abhalten zu lasten, und es kann im öffentlichen
Interesse nur erwünscht sein , wenn vom Rechte des Straf¬
antrags und eventuell der Privatklage gegenüber den ir
Rede stehenden Auswüchsen recht häufig , namentlich auch
von Verbänden zur Förderung gewerblicher Interessen,
Gebrauch gemacht wird . Die Großh . Staatsanwaltschaf¬
ten sind übrigens darauf hingewiesen worden, daß die Ver¬
anstaltung trügerischer Ausverkäufe nicht nur einzelner
Mitbewerber, sondern darüber hinaus große Gruppen von
Gewerbetteibenden und Konsumenten zu schädigen geeignet
ist und deßhalb in der Regel die Voraussetzung des öffent¬
lichen JntcreffeS zur Uebernahme der Verfolgung im Wege
der öffentlichen Klage als vorhanden zu erachten sein wird.

I Gemeinsame Postwerthzeichen mit der In¬
schrift „DeutschesReich " werden nach dem zwischen
der Reichs -Postverwaltung und der Kgl. Württemb . Post¬
verwaltung abgeschlossenen Nebereinkommen vom 1 . April
d . Js . ab für das Retchspostgebiet und für Württemberg
eingeführt . Mit dem Verkaufe der neuen Postwerthzeichen
wird am 20 . März begonnen werden; jedoch jind die neuen
Postwetthzeichen nicht vor dem 1 . April zur Frankirung
gülttg . Die zur Zeit im Reichspostgebiet umlaufsfähigen
Postwerthzeichen mit der Inschrift „ Reichspost " , und zwar
die letzte Ausgabe mit dem heraldischen Adler und die lau¬
fende Ausgabe mit der Germania , werden mit Ende März
d. Js . außer Kurs gesetzt; diese Marken dürfen daher nach
dem 31 . März nicht mehr zur Frankierung von Postsendun¬
gen oder Telegrammen benutzt werden. ES empfiehlt sich,
beim Einkäufe von Freimarken, Postkarten u . s. w . auf die
bevorstehende Einführung neuer Postwerthzeichen Rück¬
sicht zu nehmen und nicht zu große Markenbestände vor-
räthia zu halten . Unverwendet gebliebene Mengen der zur
Zeit im ReichSpostgebiet gültigen Werthzeichen können in
der Zeit vom 20 . März bis Ende Juni d . Js . bei den Reichs¬
postanstalten und den Kgl. Württemb . Postanstalten gegen
neue Postwerthzeichen umgetauscht werden ; auch tauschen
die Reichspostanstalten in derselben Zeit unverwendet ge¬
bliebene württembergische Postwetthzeichen gegen neue ge¬
meinsame Werthzeichen um . Eine Einlösung alter Post¬
werthzeichen gegen Baar ist dagegen ausgeschlosten .

* Versammlung i» Amerika approvirier Zahm
Arzte. Sonntag , den 2 . März, findet dahier ein Sectio n 8 -
tag der Section Franksutt und Südwestdeutschland deS
CentralvereinS inAmerika graduirterDoktoren
der Zahnheilkunde statt, in den PraxiSräumen deS
Herrn Dr . dent . furg . F . Miltenberger. Zur Tagesordnung
stehen Standerfragen , da? Programm für die 18. Jahres¬
versammlung des Centtalvereins, welche d . I . zu Pfingsten in
Stuttgart stattfindet, und fachwiffenschaftliche Vorträge.

& Kleinfcner . Am 23 . d . M ., Vormittags 10 ' /, Uhr , ist
in dem Kesselhaus einer Möbelfabrik in der Keßlerftraße
dadurch Feuer ausgebrochen , daß in der Nähe der Thüre
gelagerte Hobelspäne nnd Sägcmehl auf bis jetzt nicht auf¬
geklärte Weise in Brand geriethen , wobei die Thüre des
Kesselhauses vollständig verbrannte und durch die Hitze
mehrere Fensterscheiben zersprangen . DaS Feuer wurde durch
den Portier bemerkt und von diesem ohne fiemde Hilfe
gelöscht .

RS Mansarden -Einbrüche . In den letzten Tagen sind
wiederholt Einbrüche vorgetömmen , bei welchen die Diebe
zwar nickt immer , aber doch meistens die Ersparnisse der
Dienstmädchen erbeutet haben . Obickon immer und immer
wieder in der Presse auf solche Diebstähle ammerlsam ge¬
mocht wird, waren einzelne Personen in den betreffenden
Häusern so vertrauensselig, daß eS ihnen , ttotzdem sie anf-

brccheu hörten , gar nicht in den Sinn kam, um lvaS cs sich
.landein könnte . Ja man hat sich sogar an einzelnen Stelle»
noch nilt den Einbrechern unterhalten und erst nachdem diese
längst entwischt waren, hat man den Jrtthum eingcschcn.

Aus dem Gerichtssaal .
E. Karlsruhe » 21 . Februar.

. .. ^ .Tagesordnung der Strafkammer III
kur M' ttwoch den 26. Februar . Vormittags 0 Uhr.

• Zrmmermann aus Oberöwishcim wegen
ernsachen Vankerntts ; 2 . Lndwig Adolf Utz ans Ersingcn
und Gottlreb B a st i a n aus Illingen lvegen Diebstahls ;
3. August Friedrich aus Bruchsal und Albett
Trcnkle von da wegen Diebstahls ; 4. Johann Paul
Kn ? r rx

uus Eberbach wegen Hausfttedcnsdruchs ;
Kuß mann aus Untergrombach wegen

Körperverletzung; 6. Fttedrich Wölfle aus Haslach we¬
gen Betrugs ; 7 . Lukas Ne umeier aus Schollbronn
wegen Maiestütsbeleidigung, Körperverletzung und Be-
brvhung ; 8 . Valentin Kleinbub und Salomea Kistner
aus Elchesheim wegen Sittlichkeitsverbrechens.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 22 . Februar . Die Steigerung deS

BodenwertheS von Berlin ist von einer sachverstäm
dlgen Seite in der „Zeitschrift für Socialwiffenschast " in den
Jahren 1870—1890ans 3 ' / , Milliarden Mari berechnet
worden, für alle deutschen Großstädte zusammen für

Zeit von 1870 - 1898 auf 7 ' /, Milliarden, von 1 ' /, auf
9 Milliarden Matt . Ist bei dem hohen Geburtenüberschuß
weitere Steigerung der Bevölkerung und weitere Erhöhung
der Nachfrage , wie bisher, zu erwarten, so würde für Berlin

fernere JahreSzunahme des BodenwertheS von
175 Millionen Mark in AuSstcht stehen. Hoffentlich nimmt
die aber bald ein Ende, denn sonst würden die WohnungS-
prnse unerschwinglich werden .

** ffßniQglitra i. Pr ., 24. Febr . Gestern ist auf dem
^ 8

1
bei Johannesburg ein Fuhrwerk mit

zwei Männern nnd drei Frauen eingebrochen .
Jnfaffen des Fuhrwerks und die Pferde ertranken .

** Dresden . 22 . Febr . Verhaftet wurde der
SttaßenbahuWagenführer Lerch ans dem Vorort Löbtau
und seine Ehefrau . Sie haben im Jahre I960 ihren
LogisHerrn ermordet und raubten dann deffcn Spar¬
kaffenbuch. Dem Leichnam hackten sie Kops und
- eJ -ne/c,? ^ ' kokten ihn in einen Koffer und warfen ihn
in die Elbe.

1
( Schweden ) , 24 . Febr . Hier wüthete gestern

eine heftige Feuersbrunst , wobei sieben Personen ,
darunter 4 Klnder , um kamen .
. . ~ ® a * a ” * a - 22- Febs. Hier herrscht heftiger Sturm ,

kehr hoch . Die rtngS um den Aetna fiihrende
Ersenbahn ist von den Wogen stark beschädigt worden .

Baku , 23 . Febr . Die Ausgrabungen i» Sche -
macha finden unter Leitung von Sappeuren statt. Es find

^
fünf Kommissionen gebildet worden : eine

medizinische, ein« VerpfiegnngLkommission, eine AuLwande -
rungS - oder UeberfiedeliingSkommisfion, eine AnSgrabungS -
kommtfsion und eine Baulommisstou . Täglich verlassen
Hunderte von FamÜirn die Stadt , zum größten Theil ans
Kosten deS Komite 's . — Im Ganzen sind 4500 Häuser zer¬
stört. In Schemocha ist Kälte und Schneefall eingctreten .
— Seit zwei Tagen find Typhus nnd Scharlach auöge-
brochen. Menschen und Thicrleicheu gehen i» Verwesung
über, e» herrscht großer Mangel an wannen Räumen.

** Rom , 22 . Febr . In Ceccano brach während einer
stark besuchten Verhandlung der Fußboden deS Ge -
richtSfaalrS durch. 300 Personen stürzten in die
Tiefe , über 100 wurden mehr oder weniger schwer verletzt .

(Frkf. G .-A .)
** TifliS , 22 . Febr . Die Erdbeben in Echt ,

mach « haben wieder begonnen . Die Zahl der
Tobten wird schon auf 5000 geschätzt ; 30,000 Menschen
find obdachlos . Bisher wurden 32 noch lebend a u S-
gegraben . Beim Dorfe A st r a ch a n k a ist ein n eu er
vierter Vulkan thätig .

Tiflis , 20 . Febr . Heber daS Erdbeben von
S ch e m a ch a äußett fich ein hervoragender Fachmann auf
geologischem Gebiete in der «N. Fr . Pr .

" folgendermaßen :
„Die Stadt Schemacha ist eine jener verhängnitzvollcn
Punkte, an lvelchen die Natur keine dauernde Nieder¬
lassung der Menschen dulden will. Seitdem genauere Nach-
ttchten bestehen, das ist seit dem Jahre 1826 , haben an dre--
ser Stelle bereits acht oder neun äußerst heftige Erschütte¬
rungen stattgefunden. Schemacha liegt am südlichen Ab¬
hange des östlichen Kaukasus. Der berühmte Erforscher
des Kaukasus, Hermann Abrch , welcher vor wenigen Jahren
in Wien gestorben ist. vermuthete, daß die außerordent¬
lichen Mengen von Gasen, welche bei Baku mit dem Petto -
leum der Erde entweichen , die Ursache solcher Erschütte¬
rungen sein könnten , aber dies scheint sich nicht zu be¬
stätigen. Es dürft « sich in diesem Falle , wie in vielen ähn¬
lichen, um gebirgSbildcnde Vorgänge handeln . Als am
1 ;. Januar 1872 Sch - n -acha durch einen solchen Erdstoß
bis auf 20 Häuser zerfiött war , 113 Menschen erschlagen
und 44 verletzt worden, sendete die russische Regierung fach¬
kundige Personen hin, welche die Verlegung der Stadt an
die mehrere Kilometer südwestlich davori gelegene Stelle
Ach-su (jetzt Neu-Schemacka ) anttethen , aber es scheint,
daß, wie es in der Regel der Fall ist . die Bevölkerung an der
alten Stelle trotz aller Erfahrungen haften blieb.

"

** Petersburg , 22. Febniar . An» Korea wird ge-
meldet , daß in der Nähe der Stadt Kapfana ein Kupfer¬
bergwerk zusammenstürzte , wobei 600 Personen
nmkamen . (Ftts . G .»A .)

** New - Vork , 22. Febr . In der vergangenen Nacht
ist die an der Ecke der Park -Avenue und der 34. Straße
gelegene Waffenhalle de» 71 . Miliz-Regiment » n i e d r r g e-

ran nt . Große Mengen Pattronen find exploditt , die Kugeln
flogen nach allen Richtungen und sprangen auf einen benach¬
barten Straßenbahnschuppen und da» mit Gästen besetzte
Parkhotrl , wo eine große Panik entstand . E» herrschte
Sturm mit Hagel und Regen . Gegen 2 Uhr sah man die

Flammen die Fenster de » fünften Stockwettc » de» Hotel »

umzingeln . Dir überraschten Bewohner erschienenhilfeschreiend
an den Fenstern. Die Feuerwehren legten alkbald Leitern
an und retteten zahlreiche Personen. Verschiedene Frauen
sprangen jedoch von der Höhe de » 5 . Stockwerke» auf die
Straße herab, andere Bewohner ersticktenim Rauche. Bunde»-

oberst Chemdrr und die Frau de» Hotelbesitzers find todt .
Admiral Milner ist tödtlich verletzt. Eine Mauer des Hotels
und der Thurm find eingestürzt. 15 Personen sind
umgekommen und etwa 50 verletzt worden .

Neueste Nachrichten.
* Karlsruhe . 25 . Febr. (Vorbericht der 42. öffent¬

lichen Sitzung der Zweiten Kammer .) Abg. Obkircher
erstattet Bericht über die Kommissionsbcrathungen dctr.
KulluSbudget. Die Positionen des Krittusctats wurden
in der Kommission durchgehendS bewilligt. Der Bericht¬
erstatter schitdett sodann kurz die Zunahme der Auf¬
wendungen für kirchliche Zwecke feit 1860 , um auf das
LLohlwollen der lliegierung den ökirchen gegenüber hin-
zuweism. Er glaubt , es fei feit 1860 auch ein modo
vivendi gefunden zwischen Staat und Kirche , wenn auf
beiden Seiten guter Wille herrsche . Hierauf wird in die
Debatte eingetreten. Abg . Wacker ist bezüglich der
tetztm Aeutzerungeu des Berichterstatters etwas anderer

Ansicht : der modus vivendi sei noch nicht gefunden;
große (Gegensätze seien » och vorhanden , weil «S immer
noch Gesetzegebe, die wir als ungerechtbezeichnen müflen. Die
Hauptschuld am Fortbestehen dieser Gesetze trifft die Großh .
Negierung , da die Volksvertretung in ihrer Mehrheit
für Aufhebung jener Gesetze ist . Wir niuthe» der Re¬
gierung nicht zu, daß sie bestehende Gesetze «icht be¬
achtet . seien sie wie immer ; aber wir können auch durch¬
aus nickt damit einverstanden sein, wenn die Regierung
bestehende Gesetze strenger auSführt, als fie gemeint
waren und als ihr Wortlaut will. (Klosterzulaffung !)
Es ist nur daS eigene Interesse de§ Staates , wenn er
der Kirche jene Freiheit läßt, die fie ansprechm muß,
uni ihre volle Wirksamkeft entfallten z» können , besonders
jetzt, wo sich die socialen Fragen in den Vordergrund
drängen . Redner spricht dann speciell über die richtige
und unrichtige Anwendung deS MitzfälligkeitSrechteS der
Negierung bei Besetzung kirchlicher Stellen. Bezüglich
der Ausübung der Patronatsrechte spricht der Redner
den Wunsch aus, das Kultusministerium möge fich bei
Besetzung von Pfarrstellen nach denselben Grundsätzen
richten, die es bei Besetzung von staatlichen Stellen
anwendet, das heißt, daß die Besetzung im Allgemeinen
nach dem Dienstalter erfolge. Ferner spricht er
den Wunsch aus, daß man katholische Dinge mit dem
katholischen Maßstab messe ; auch wolle man kirchliche
Forderungen nicht in Abhängigkeit bringen von deni,
was man bei der Regierung Wohlvcrhalten dr» Cen«
ttumS nennt. Zum Schluß drückt der Redner nochmal»
seine Freude charüber aus, daß die Herren, die jetzt am
Regierungstische sitzen , ani Kulturkampf nicht bctheiltgt
waren . Bis jetzt habe man Grund , anch dem KuUus-
minister zn vettraucn ; die Zukunft werde zeigen, wieweit
dies Vertrauen berechtigt sei. Kultusminister v. Dusch
glaubt nicht, daß man heute noch von bestehenden
Kanipfgesetzen sprechen könne . Die letztm »wanzig
Jahre seien der Reduzirung der frühere» Gesetze
auf eine gerechte Grundlage gewidmet gewesen .
Zu einer Aenderung der bestehenden Gesetze
läge kein Anlaß vor . DaS MißfälligkeitSrecht sei
imnier loyal angewendct worden. Seine eigene Stellung
in kirchenpolitischen Dingen werde er nie abhängig
machen von Aeußerungeu einer bestimuüenPreffe. Weiler
spricht Herr H ug.

Beilin , 25 . Febr. Der Landrath des Wiesbadener
Landkreises Graf von Schlieffen ist in das preußische
Landwirthschasts-Ministermm berufen worden.

Berlin , 25 . Februar. Die Mitglieder der hiesigen
städtischen Behörden haben sich schlüssig gemacht , eine
Versammlung der deutschen Städte - Ler »
trerer zwischen Ostern und Pfingsten nach Berlin
einzuberufen, um gegen die Zolltarif - Vorlage
der Regierung Stellung zu nehmen.

Paris , 24 . Febr. Die Mission de» au» Südafrika
hier eingetroffenenDr. A lbrecht besteht darm, von der
englischen dlcgimm« die Erkanbniß zur Ueber -
schreitung der englischen Linie mit mehreren
Aerzten zu erhalten, welch' letztere nach de» Konzen¬
trationslagern gebracht werden sollen . Die Mission
hat einen rein Humanitären, Keineswegs aber euren poli¬
tischen Charakter .

Haag, 24. Febr. Der VerwaltungSrath de» inter-
natwnaten SchiedSgerichtshofe » wurde auf den
5. März einberufen, um auf VerwaltungSfragr» bezüg¬
liche Berichte entgegenzunehmm.

Amsterdam, 25. Febr. Hiesige Blätter berichten,
daß beide holländische Kammern demnächst zu
einer gemeinsamen Sitzung einbenifen « erden .
U bcr die Ursache dieser Einberufung wird nicht» mit-
geiheilt.

London , 25 . Febr. Da» Unterhaus nahm eine
Resolution mit 183 gegen 40 Stimmen an . wonach der
Mannschaftsbestaud der Flotte auf 122500
festgesetzt wird.

London» 25 . Februar. Der Wochenbericht Lord
Kitchner » stellt fest , daß die Verluste der Buren
während der letzten 8 Tage 28 Todte , 12 Verwundet«
und 219 Gefangene betragen. 104 Buren ergaben sich.
Kitchencr berichtet wcüer . daß die Kapkolonie vo»
den Buren ziemlich (i) gesäubert ist. Er theUt
ebenfalls mit , daß jein neue» Vorrücken der eng¬
lischen Koiomren gegen Dewet ün Oranje-Freistaat
demnächst zur Ausführung gelangt. Die englischen
Verluste während der letzten Woche belaufen sich auf
46 Todte, 99 Verwundete , 21 Gefangene und 126 an
Krankheit Gestorbene.

Rom , 24 . Febr. Infolge de» theilweisen Ansstande»
der Eisenbahnbcamten in Turin hat die Negierung heute
verfügt, daß das Eisenbahnpersonal in ganz Jtatim
unter mititättschen Befehl gestellt und soweU nöthig,
durch Militär ersetzt wird . Da der gegenwättige Effektiv¬
bestand der Armee gering ist. ist eine Jahre»klasse »u
den Waffen einberufen.

Rum » 25 . Febr. Wie verlautet , werden an» Berlin,
München, Dresden und Brüssel Spezialmisstonen hier
rintreffen, um de« Papst zu seinem Jubiläum zu
beglückwünschen . Die Regierungen von Frankreich,
Oesterreich -Ungarn , Portugal und wahrscheinlich Spanien
werden ihre hiesigen diplomatischen Bettretuugen zu
gleichem Zwecke mit besonderen Beglaubigungsschreiben
versehen . Der nissische Niinisterresidcni wird ein Hand¬
schreiben deS Kaisers Nikolaus überreichen. England
hat seine Entscheidung noch nicht getroffen, doch dürfte
cs wahrscheinlich eine Specialgcsandischaft entsenden .

New« /ork , 24 . Febr. Als Prinz Heinrich in
Washington zum Weißen Hause fuhr, entging er mit
knapper Noth der Gefahr , Lberrannt zu werden.
Die Pferde eines Wagens wurden durch de» Lärm
scheu , gingen durch und rannten den Wage » de»
Prinzen von hinten an . Staatssekretär Hay , der
neben dem Prinzen saß , wurde durch die Deichsel diese»
Wagens , die das Verdeck deS prinztichen Wagen » durch¬
stieß, leicht verletzt . Prinz Heinrich wurde gar
nicht berührt . Ter Zwischenfall wurde durch Hfiizu-
springen des Stallmeisters wieder gut gemacht . (B. Pr.)

^ ashington , 24 . Febr. Der Sonderzug des Prinzen
Heinrich traf um 9 Uhr Vormittags in Baltimore
ein . Prinz Heinrich wurde durch den Mayor von
Baltimore , den hervcrragende Burger der Stadt be¬
gleiteten, willkommen geheißen und ihm eine Ar esse
der Munizipatität iibcrreicht . Der Prinz antwortete
mit einer kurze» Ansprache . Ein Chor von 200
Sängern trug deutsche Lieder vor . Rach einem
Auscuihatt von 20 Minuten setzte fich der Zu» wieder
in Bewegung, auf Washington zu.

vrirskasteu der Nrdaktio «.
E . K. in SB . Die Handelsschule in Calw in Württem¬

berg wird sehr gerühmt . Eikimdigiingen beim kartzolischen
Piarrantt dort dürften zum Ziete führen . (Catw ist in seiner
Atthrhcit protesiamisch) . So viel uns delannt ist , hat auch
Aucr in Tonauwörlh eine Schule errichtet mit Pensionat,
in welcher Handelsschüler uulerrichtrt werden . Frdl. Gruß.



Handel und Verkehr.
Karlsruhe,22 . Febr . Viehmarkt . Zufuhr 1066 Slück .

Ochsen 18, Bullen (Farren ) 22 , Färsen (Rinder ) 67 , Kühe
89 , Kälber W3 , Schafe , 0 Schweine 186 Stück . Es wurde
bezahlt für 90 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischige, aus¬
gemästete höchsten Schlachtwerthes , höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 70 —72 (40) , junge , fleisch ., nicht auSgem . und altere
ausgeniästett Ochsen68 - 70 (38), gering genährte,eden Alters
66 (30) ; für vollfleischige Bullen (Farren ) höchsten Schlacht « .
60 (35), maisiß genährte jüngere und gut genährte ältere
56- 58 (3t ) , gering genährte 54 (26) ; für vollflerschigeausgem .
F-ürscu (Rinder ) höchsten Schlachtwerthes 68 (37) ; für voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu
7 Jahren 62 (32), ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe, Färsen und Rinder 58—00 (29) ,
müßig genährte Kühe , Färsen und Rinder 54—56 (26) , gering
genährte Kühe , Färsen und Rinder 44— 50 (22) ; für feinste
Mast - (Bollm .-Mast ) und beste Saugk . 76 —83 (51) , mittlere
Mast - und gute Saugk . 72—76 (46 », geringe Saugk . 66—70 (36),
für Mastläimuer und jüngere Masthammel 5t (27) ; für voll-
fleischige Schtveine der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 ' /., I . 69 (55) . fleischige 66—68 (53), gering
entwickelte 64 (49) Mk. per Stück . (Die emgeklammerten Zahlen
bedeuten dir Preise für 50 K. Lebens .) Tendenz lebhaft . —
Schlachthof . Inder Woche vom 17 . Febr . bis 22 . Febr .
ds . Js . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1231
Stück Vieh und zwar : 243 Stück Großvieh (30 Achsen,
105 Rinder , 76 Kühe , 32 Farren ) , 436 Kälber , 491 Schweine ,
47 Hammel . 6 Kitzlein. 5 Pferd « . 21096 Kilo Fleisch tvurdcn
außerdem von auswärts eingeführt und der Be,chau unter¬
stellt , darunter 4657 Kilo Schweinefleisch auS Oesterreich.

Mannbrim , 22 . Februar . (Effektenbörse .) Die
heutige Börse war änßrrst still . Gefragt wurden : Brauerei
Eichhorn -Aktien zu 175,50 pCt . und Badische Schifffahrls -
Afleciiranz -Alticn zu 525 Mk. pro Stück . Niedriger notirten :
Westercgeln Stamm -Aktien . Notiz : 195 B .

Freiburg , 22 . Febr . Auf dem heutigen Schwcine -
markt waren zum Berkauf « aufgestellt : 27 Däuser und
Ml Ferkel , wovon 19 Läufer zu40 — 50 Mk . per Stück ,
und 385 Ferkel zu 16—25 Mk . per Stück verkauft lvurden .

Verloosnngeu (Ohne Geioähr .)
— Italienische Rothe Kreuz - Loose vomJahre

188 5 . Ziehung am 1 . Febr . Auszahlung am 10. Febr .
1902 . Hauptpreise : Serie 10231 Nr . 29 20,000 Lire .
Ser . 7280 Nr . 19 2000 Lire . S . 8502 Nr . 24 , S . 10719
Nr . 1 je 1000 Lire . S . 127 Nr . 32 , S . 555 Nr . 26 , S .

2004 Nr . 25 , S . 2402 Nr . 26 , S . 3285 Nr . 10 , S . 3380
Nr . 21, S . 5235 Nr . 16, S . 6054 Nr . 28 . S . 6274 Nr . 29,
S . 8785 Nr . 43 je 50 Lire . — Amortisations - Ziehung
Serie -Nr . 697 726 756 2150 2504 2645 3795 4584 5553
5775 6290 6575 6578 6992 7191 7495 8169 8401 8581
9562 9658 10898 10988 . Die in diesen Serien enthaltenen
1150 Loose werden vom 10. Februar 1902 ab mit dem Be¬
trage von 33 Lire eingelöst.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 22 . Febr . Otto Mayer von Sißbach ,

Buchbinder hier , mit Katharina gesch. Häuser von Grötzingen .
— Heinrich Ruthmüller von hier , Schlosser hier , mit Luise
Finter von Bruchsal . — Franz Rothmann von hier , Forst¬
praktikant in Durlack , mit Hedwig Riede von hier . — Her¬
mann Räber von Rußheim , Metallschleifer hier , mit Karolina
Weidemann von hier . — Julius , Ritter von Deines von
Sichern , Privatier in Schaffhausen , mit Magdalena Teubner
von Tauberbischofsheim .

Geburten : 18. Februar . Wilhelm Hermann , Vater
Florian Seiler , Kleidermacher . — Rudolf Peter , Vater Joh .
Josef Fremmer , Schneider . — 19 . Febr . Karl Wilhelm und
Anna Luise , Zwillinge , Vater Karl Freudenberger , Bahn¬
arbeiter . — 21 . Febr . Luise Rosa Barbara , Vater Karl
Friedrich Pfesfiuger , Stadttaglöhner . — 22 . Febr . Friedrich
Rudolf , Vater Josef Rohrer , Wagner . — Gustav Adolf,
Vater Karl Wilhelm Henninger , Schlosser . — Oskar , Vater
Mathäus Teufel , Schlofler . — Anna Maria , Vater Theodor
(Härtner , Bäckermeister. — 24 Febr . Sophie Marie , Vater
Franz Roskosch, Färber .

Todesfälle : 21 . Febr . Nanny Flatow , Comptoiristin ,
ledig , alt 27 Jahre . — 22 . Febr . Wilhelm Schnäbelc , Tag -
löhncr , ledig , alt 17 Jahre . — Emma , alt 2 Jahre , Vater
Gustav Kunzmann , Taglöhner . — Karl , alt 4 Monate
2 Tage , Vater Andreas Müller , Bäckermeister. — 23 . Febr .
Otto , alt 10 Monate 8 Tage , Vater Anton Lauinger , Schuh¬
macher. — Juliane Scheuerpstug , alt 82 Jahre . Wittwe des
Heizers Friedrich Scheuerpstug .

Auswärtige Todesfälle .
Konstanz : Mathilde Einhart geb . Kerker 7b I . —

Obersäckingen : Johann Mutter , 80 I . — Umkirch :
Seraphin Schmidt , 66 I . _

Theater in Baden .
Mittwoch , 26 . Febr . 22 . Ab .-Vorst . Neu einstudiert :

„ Btt geheime Ägent" , Schauspiel in 4 Akten von F . W . Hack¬
länder . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Danksagung .
Für die armen Hinterbliebenen de- in Maxau verun¬

glückten Weichenwärters Schell Hamm er sind an weiteren
Gaben eingegangen :

Ungenannt 5 Mk .. Fr . M . Schmit von Tavera 5 M .,
Fr . Klöpfer 1 M ., Gesammelt von Frl . Deck und Frau
Oberrcchnungsrath Schweitzer M . 12 .40, Ungenannt (Biebrich)
5 M ., H . StationSkontroleur Eschbach (Westbahubof ) 3 M .,
H . Expeditionsassistent Graß 2 M ., H . Leonhard Otto 1M .,
H . Revisor a . D . Bogt 2 M ., H . Nerlinger 1 M ., H . Braun
Expeditionsgehilfe 1 M ., H . Schimpf Bureaugehilfc 1 M .,
H . Expeditionsassistent Bub 2 M ., H. Bureaugehilfc Schmitt
1 M ., H . Bureaugehilfc Lj ahn 1 M ., H . Elsenbahngehilfe
Bundschuh 1M ., H. Eisciibahngchilfe Zöller 1M ., H . Anton
Jägel 2 M ., H . Martin Müller 1 M ., H . Rangirobmann
Lang 1 M ., H . Rangirobmann Haus 50 Pfg ., H . Dionys
Burkhard 2 M ., H . Eugen Futterer 1 M ., H . Jgn . Dann -
hauscr 1 M ., H . Jgn . Kistner 1 M ., H . Friedrich Barth
1 M ., H . Josef Fctzner IM . . H . Ell -50Pfg ., H . M . Jegel
1 M ., H . Albert Heiser 1 M ., H. Psirrmann 1 M ., H.
Zacharias Speck 1M ., H . Valentin Noc 1M ., H . Böringer
1 M ., H . Riedinger 50 Pfg ., Fr . Ziegler 50 Pfg .

Den Empfang bescheinigt mit herzlichem Vergelt 'S Gott !

Karlsruhe (Mühlburg ) , den 25 . Februar 1902 .

Jsemann , Pfarrv .

Geschäftliche Mittheilung «« .
Den trüben regnerischen Winter haben >vir bald hinter

uns — schon lacht uns an günstigen Tagen die Sonne auS
blauem Frühlingshimmel zu und lockt nicht nur in Feld und
Wald , sondern auch in der Dunkelkammer des Amateur -
photographen neues Leben hervor .

Kodaks und sonstige Apparate werden in Bewegung
gesetzt , um die Schönheiten der Natur , originelle und charak¬
teristische Scenen au » dem Leben oder die Porträts lieber
Freunde und Bekannten festzuhalten .

Und hat der Lichtbildkünstlcr das Mißgeschick , daß seine
Aufnahmen nicht nach Wunsch ansfallen , so geht er zu seinem
Händler , dem Spezialgeschäft für Amateurpholo -
graphie von F . A . Huber , Kaiscrstraße 143, im Hanse
Model » wo er nicht nur das beste Material erhält ,
sondern auch Laboratorium und Dunkelkammern
zur freien Beniitzung hat , jede photographische Arbeit ange -
fcrtigt bekommt und wo ihm jede fachmännische Auskunft
gerne ertheilt wird .

Zum 3 März !
DM - Die Nr. 7 der Zeitschrift „Sterne « . Blumen "

wird separat abgegeben (auf stärkeres Papier ge«
druckt) als .

zum Kintritt in das 25 . Regierrmgsjali
Seiner Keikigkeit

Papst Leo 's XIII .
(am ÄO. Februar 1002 ) .

Der textliche Inhalt des Blattes besteht auS :
1 . Gedicht. .
2 . Jubelpapst Leo XIII . (Eine geschichüiche Skizze sein»

Pontifikates .)
3 . Ein Tag ans dem Leben Leo' S XIII .
4 . Verkündigung der Wahl deS PapfteS .
5 . Bilder aus dem Vatikan .

Die Illustrationen sind :
1 . Porträt des Papstes .
2 . Verkündigung der Wahl deS Papstes Leo XIII . von

der Venediktionsloggia von St . Peter durch Cardinal
Caterini am 20 . Februar 1878.

3 . Thronsaal im Vatikan .
4 . Aniicamera segreta (Geheimes Vorzimmer ) im VatikaN-
5 . Saal der Nobelgarde im Vatikan . Im Hintergründe

die Kapelle deS PapfteS .
6 . Privatkapelle des PapfteS im Vatikan .
7 . Schlafzimmer des Papstes in der neuen Sommerresideni

im Valikan . .
8 . Eine Ausfahrt des PapfteS Leo XIII . in den vatfl

konischen Gärten . .
9 . St . Peter , Vatikan und Colonnaden de» Peteröplatz »

in Rom .
Der Preis beträgt bei Bezug von mindestens

zehn Exemplare » 5 Pfg . pro Exemplar (auf st
10 Stück 2 FreistUcke) ; einExemplar kostet (direkt von
Karlsruhe zugesandt) II » Pfg .

« « Portofreie Lieferung . « «
Wir bitten unsere Krennde und Hestnuung»'

genossen um Massenverbreitung des Aestvkattes.
Zahlreichen Bestellungen sieht entgegen die

Expedition des „ Bad . Beobachters " Karlsruhe .

Stuttgart .

Hotel Europäischer Hof.
Kath . Vereinshaus .

Friedrichstr , 15 . Stächst d . Bai, » Hof.
50 Zimmer v . m. 1 .50 an inkl . Dampf¬
heizung und elektrisches Licht. Großes
Restaurant . Diener am Bahnhof .

I . Bundschuh , Direktor .

Vorzügliche
Fastensnppe ,

kräftig und wobl ĉhmeckend, erzielt man
mit untereiu neuen Präparat: ytpsel -
GrHpenmeh's,starke Sapin , opneleglick«
Flelschdcstunktheile . Post - Muster nebst
Anw '-iinnq gegen Einsendungvon 20 Psg .
in Markest .

Ein versuch kostet nicht viel und
Wird ftckcr vesricdigen.Man Yfrlanai » Prcinliutc .

Wtrdtrverkaufer erkalte« Ztabatt.
Lndwarr ^ üllisr

Zwiebackfabr k̂ in Villingen .
(® <$uMrjn>atb.)

WirtWfl mit
zu mMchte»!

Für den Badischen Hof in Griia «
Winkel werden »iichtioe und kantionS »
fästige Wirtlölcute (Metzger) gesucht .

Näheres bei Brauerei Sinner
daselbst .

Im Verlage von Ferdinand Sckömngh in Paderborn ist soeben
erschienen und in der Unterzeichneten vorrätig :

Seelsorger -Praxis. TTJiL» 8
Diese Sammlung verfolgt den Zweck ,

für sich abgeschlossenen Bänden inI . Bd . Pie praktisch - sociale
Ghätigkeit des Priesters .
Mit e .Führer durchd . kathol . sociale
Litteratnr . Von Dr . M . Heim »
buche », Prof . Mit kirchl . Druck¬
erlaubnis . 15 Bog . Taschenf.
Biegsam gebunden M . 1 .50.

m . .. . .
bündiger , kurzgefaßter Form den Seel¬
sorger auf das tägliche Leben berührende
Gebiete zu geleiten und ihm zur Ausübung
seiner seelsorglichenThättgkeit mit Finger¬
zeigen an die Hand zu gehen . Die Samm¬
lung wird sich daher für jeden Geistlichen
als willkommenen Führer durch die ver¬

schiedenen, ihm wissenswerten Gebiete erweisen.

Fmlimg « rm«ga». LitterarischeAnstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34 .

Bekanntmachung.

Comnmnieantenfttefel
für Knaben nnd Mädchen

empfiehlt

llthkushthSrfuWttki« Lorlsruhk,
Herreiistraste 14 .

Größte ! kür Mädchen :
3iüx ^ ommuniccmfen .

yWHWC MWHM — WOW

| Für Knaben:
I und _

B
Cheviots

,

j | glatte und gemusterte Stoffe ,

, , | | weiße u. ttiute KlßidorStoff0 ,

il Confectionsstoffe
! ! für Jacken und Eapes »

billigsten Pinst». ! ! weiße gefiickt- Unterröcke ,

Bukskins ,
schwarze und dunkelblaue

! Olreviet « ,
dunkle Lujugslioffc

in besonders starken Qualitäten .

bei

Batiste n . Mulls .

chneider .

Nr . 3420 . Die Wahl der Stadtverordneten betr .
Im Verlaufe der nächsten Wochen sind die regelmäßigen ErneucrungS »

lvahlen des BürgerausschuffeS (Sküdteordnung 88 18 und 39) , zunächst die Neu¬
wahlen der Stadtverordneten vorzunehmen .

Die zum Zweck dieser Wahlen ausgestellten Wählerlisten werden von
Mittwoch , de » 20 . ds . M «s . au » während 8 Werktagen von vormlt ' agS
8 Uhr ununterbrochen bis nachmittags 7 Uhr im Rathanse , 2 . Stock »
Zimmer Nr . 66 — Eingang Ecke Marktplatz und Zähring erst raste —
zur Einsicht der Beteiligten öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einsprachen sind innerhalb dieser Frist bei Ausschluß ,
vermeiden hier vorzubringcn .

Berechtigt zur Wahl der Stadtverordneten ist jeder Stadtbürgcr , dessen
Bürgerrecht nicht ruht (8 34 der Städtc -Ordnung ) .

Stadtbürgcr sino nach 8 7 a der Städteordnung alle im Vollbesitze der
Rechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen, männlichen , nicht
im aktiven Militärdienst stehenden Angehörigen des deutschen Reichs , welche fett
zwei Kayreu :

a . Einwohner des Stadtbezirks find,
b . das 24 . Lebensjahr znrückgelegt und eine selbständige Lebensstellung

habe »,
c . keine Armemmtcrstützung auS öffentlichen Mitteln empfangen habe«,
d . die ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben ,
e . im Grobherzogtum Baden eine direkte ordentliche Staatssteuer be¬

zahlen .
Als selbständig im Sinne dieses Gesetzes ioerden diejenigen Personen

betrachtet , welche entweder einen eigenen Hausstand haben oder ein Gewerbe auf
eigene Rechnung betreiben oder an direkten ordentlichen jährlichen StaatSstenrrn

| mindestens 20 Mark bezahlen .
Das Bürgerrecht ruht (ß 7 ä der St .-O .) :

1 . bei den Entmündigten , Mundtoten und Berbeiftandeten ,
2 . infolge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während der

Dauer dieses Verlustes ,
3 . nach eröffnctem Gantverfahren während der Dauer desselben lind

solange die Gläubiger nicht befriedigt find,
4 . infolge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf die Dauer

dieses BerhältuiffeS .
Zur I . Klaffe der Wahlberechtigten gehören diejenigen , welche nach dem

Umlageforderungszettel für 1901 an Gemeindcumlagen (einschließlich der Kapital «
rentensteuer im Ganzen 196 M . 51 Pf . oder mehr zu zahlen halten ; zur II . Klaffe
diejenigen , welche weniger alS 196 M . 51 Pf . , aber mehr als 44 M . 07 Pf ., und
zur 111. Klaffe diejenigen , welche 44 M . 07 Pf . oder weniger zu zahlen hatten .

Gleichzeitig wird daraus aufmerksam gemacht , vast nur die in den
Wählerlisten Einaetrageneo sich an der Wahl beteilige » können . Da
irotz aller bei Aufstellung der Wählerlisten augewendeten Sorgfalt ein¬
zelne Versehen nnd Auslastungen kaum vermieden werden konnten , so
werden die Wahlberechtigten dringend ersucht , von dem Rechte der Ein .
sichtnalimc der Lnten zahlreich Gebrauch z« mache », um die Beseitigung
wahrgenommener Zrrtümer zu verautaffe «.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1902.
Der Sladtratr

Siegrist . Neudeck ,

L>

Frische Bier
Stück 6 Psg.

ttttcr
in meinen sämmtlichen Läden fortwährend frisch zu haben.

Friedrich Wilhelm Hauser,
Kaiscrstraße 7« — Telefon 464 .

Frische

Von dem Unterzeichneten Verlag ist zu beziehen :

Das katholische Kirchenjahr .
Erklärung de» Kirchenjahres in Fragen und Antworten für den Religions¬
unterricht , mit einer Erklärung der hl . Mcffe. Verfaßt von einem Geist¬
lichen der Erzdiöcese Freiburg . Mit erzbischöflicher Approbation .
KatechiSmuL-Format (16 Seiten ) . Einzeln 7 Pfg ., 50 Stück Mk . 3 .—,
100 Stück Mk . 5.— excl . Porw .

Ferner :

Kommunion - Andenken
(Meine Borsätze bei der ersten hl . Kommunions .

Von demselben Verfasser . Magnistcat -Format (4 S .) . Einzeln 3 Pfg .,
50 Stück Mk . 1 .—, 100 Stück Mk. 1 .60 excl . Porto .

Jos. Hnggle
's Suchdruckerei und Verlag (H. Zufchneid),

Ostenburg.

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 2 . März , feiert der Verein seine diesjährige

österliche Generalkomwunion
tu sämmtlichen Pfarrkirchen der Stadt . (Beicktgelegcnheit am Samstag Nach¬
mittag bi» Abend » 9 Uhr und am Sonntag früh .)

Die Mitglieder werden zu vollzähliger Betheiligung freundlichst eingeladen .
Der Borst « ud .

Geschäftsleuten
besorgt Buchhaltung , Korrespondenz re.
bewanderter Kaufmann . Off . sud A . M.
an die Expedition dieses Blattes erberen .

fit ritt rftt «ufl .März ein fleißiges
und willige» jüngeres

Mädchen . Nähere » Morgenstraße iv
im Lade « .

Kink »ulk iilttrr Mint
mit schönem Ton wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe an die Expe¬
dition des „ Bad . Beobachters " erbeten .

Koke -Berkauf .
Ein Teil unseres Koke -Erzengniffek

welches sich in der Zeit vom 1. April 19®
bis 31 . März 1903 ergibt , soll nach au»'
wärt » verkauft werden . Lieferung »'

bedingnngcn sind bei uns erhältlich .
Schriftliche Angebote wolle man •>**

spätestens 10 . März bei uns cinretchen -
Karlsruhe , den 24 . Februar 1902.

Stöbt . Kar - «ul Wassrrwkrke.

Düngervergebung.
Der im hiesigen Schlacht - nnd Vieh«

Hof anfallende Dünger ist vom 13. AM
ds . Js . ab auf ein weiteres Jahr i»
vergeben . , .

Angebote sind schriftlich bis längflrns
15 . Mär , 1902 , vormittags "
bei Unterzeichneter Stelle einznrerchen,
woselbst auch die näheren Bedingungen
zu erfahren sind.

Karlsruhe , den 24. Februar 1902.
Stöbt . Schlacht - und Vithh-fdireklio».

Bayersdoerfer .

Cränselebern
werden fortwährend angekauft .

Erbprinzcnstraße 21 » 2 . Stock ,

Detanutmaetjung.
Im Hundezwinger der städt . Wase>^

Meisters , Schlachthausftraße Nr . ^
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ) , ^
findet sich nachstehender herrenloser Hund'
ein weißer Foxterrier mit gelben uN"

schwarzen Abzeichen (männlich ) .
Derselbe wird , falls er nicht inner»

halb drei Tagen abgeholt ist, getöM
bezw. versteigert .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1902.
Stöbt , tchlacht- «nfe Nithhostirektirib

Danksagung.
Anläßlich meine» Wegzuges in nieine

Heimat Sentenhard drängt cS nn<» '
allen edlen Wohlthäter » , welche >"<*
anläßlich deS schrecklichen Todesfam -
meines ManncS hilfreich zur Set «
standen , herzlichstes Vergelt 'S Gott i»
zunifcn .

Wittwe Elise rck,eNham '«ek'
mit 3 Kindern .

Maxau , den 24 . Februar 1902.

Photo -
graphiMche Apparate
ItedarfHRrtikel . Beste «
billigste Bezugsquelle

F . A . Haber ,
Special- GescMft für Aniateiir- Plio!ografilii t-

Karlsruhe , Kalserstrasse 143 .

Jeden Mittwoch

Schlachttag.
Brauerei Woll , AirdrrpIÜ
Katholischer Männerverki "

Konstantia.
Heute, Mittwoch,

abend. Der Vorstands .
Lerant wörtlich :

Für den politischen Tbeil :
Josef Theodor Meyer .

Für Kleine badische Chronik , Lokale
Verinischtc Nachrichten und Äerrchts «

Hermann Baßler . n
Für Feuilleton , Theater , Concerte K »

und Wiffenschaft:
Heinrich Vogel . t

Für Handel und Verkehr, 'vaus . »V
Landwirthschaft , Inserate und Rekla

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

RotationS - Druck und Verlag der Akl

gejellfchaft „ Badenia " rn KarlSrntz
Adlerstrabt 42 . ,

Heiurich Vogel , Direkwr .
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